ET u ee ne EEE an ae 
— — — 


* 
1 


No. 99. 


Verſin, vom 19. Auguſt. 
Am zıten d. M. haben Vie feſtgeſetzten bies⸗ 
beigen kandwehr⸗Bebangen bieſelbſt ihren 
fang ginemmen. Es lleß ſich u 
daß t. Residenz an Bereitmiktgfert und Eifer 
ir Ausführung dieſer Maßregel hinter andern 
raden der Monarchte nicht zurüuͤckſtehen, 
vielmehr trotz der mancherlei in den beſendern 
Verhältn ſſen Berlins liegenden Sch wierigkelten 
ein vorzügliches Bea ſptel zur Nachahmung geben 
wurde. In der That bat ſich ouch widerum bier» 
bel der gute und kräftige Sien der Einwohner 
Berlins bewährt. Sie erkennen es und wer⸗ 
den es immer mehr mit ſchöͤnem Selbſtgefuͤhl 
erkennen, wie durch die Einführung einer gut 
organ tfirten allgemeinen kan desbewaffnung und 
durch die Kraft: Entwicklung des rüſtigen 
Volks, angetrieben durch k ebe für König und 
Daterland, allein die dauernde Sicherheit des 
Stages begrü det werden kann. * 
Auch die fountägigen freiwilligen Uebu“ gen 
der Fandwehrmänner haben bereits begonnen, 
und werden, wie mit Zuverſicht zu erwarten 
if, um fo mehrere un freud gere Shellnehmer 
finden, als die Erfahrung lehren wird, def 
durch fe der friehliche G werbsbetrieb des Bür⸗ 


gers auf keine Werfe geſtoͤrt wid, und daß es 
wahrhaft freiwillige Uebungen find, an welchen 


Theil nehmer eines feden freien 


u duͤr fen 
Mannes Sol fo muß; g 


treffen kann; 


in Volk ſolche Einrichtungen 
h | Vertrauens 


dem Volle, das eines folchen 
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| eu kin: Kö-tge, der mit vollem Vertrauen 
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Sonnabends den 23. Auguſt RPA 


ſtets werth iſt und ſelbſt in den Stunden desen 
Gefahr nichts Hoͤheres kannte, als den Nuf: 
Mit Gort, für König und Vaterland? 
Wegen der feierlichen Auſſtellung der Denk⸗ 
mabler auf den Schlachtfeldern bei Großbeeren, 
Dennewitz und Kulm, haben Se. Majeſtaͤt von 
Carlobad aus Verordnung erlaſſen. Der Auf⸗ 
ſtellurg des Denkmals bei Großbeeren (am 
azſten Augu n) foren die Truppenthe ne der 
Garde⸗ und Grenadier⸗Corps mit den Garni⸗ 
ſonen von Berlin und Potsdam beiwohnen, 
und nach geendigtem Manöver ein Viereck um 


das Denkmal bilden, die Rede des Garntſon⸗ 


Predigers Ziehe mit entbloͤßtem Hcupte ans 
hoͤren, und ein dreimallges Hurrab! rufen, 
Nach Depnewitz geht zum sten September eln 
Commande von 130 Mann der erſten a 
$ ſo viel als moglich Leute, welche wenige 
ns einem der drei letzten 1 beigewohnt 
haben, und die hernach auf Königl. Koſten bes 
wirthet werden. Vom Feld probſt Of fels⸗ 
meier wird bie Rede gehalten. Das nach 
Kulm in Boͤhmen (zum a9ſten Auguſt) bes 
fiin te Commando unter dem Oberſt⸗ Lieute⸗ 
nant v. Röder, aus 1 Subaltern Offizier und 
26 Mann Grenadteren des erſten Garde Retzi⸗ 
ments beſteßend, vorzugsweiſe In haller des 
eifernen Kreuzes erhält, fo lange es außer 
der preufjfhen Grenze iſt, der Offister taglich 
2 Thlr. 8 die andern beute 8 Gr. Zulage, 
weil fie Ach im Auslande ſelbſt einquart eren 
und unterhalten muͤſſen. Der dort die Rede 


Haltende Gelſtliche wird noch von Sr. Majeflät 
beſtimmt werden. 
Coblent, vom 10. Auguſt. 

Am Sten d. Nachmittags gegen 5 Uhr ſind 
Se. Majeftät unſer bochverehrter König don 
Mainz bier eingetroffen und haben bre Woh⸗ 
nung beim commandirenden General, gen 
Baron v. Haake, zu nehmen gerüber, Aller⸗ 
boͤchſtdleſelben haben geſtern die ſämmtlichen 
hier anweſenden Truppen dle Neon paſſtren, 
fie auch nachher ein Mano ver Ansführen laſſen, 
und ſind mit allen Truppen, vorzuͤglich aber 
mit der erſt ſeit wenigen Tagen eingeübten 
Landwehr, 9575 ausgezeichnet zufrieden ge⸗ 

dweſen. Se. Majeſtaͤt haben dies durch mehrere 
Abancements und andere Gratifikationen beim 
Offizier⸗Corps, und durch ein ſehr bedeutendes 
Geldgeſchenk an die Unteroſſiziere und Solda⸗ 
ken buldvoll bewieſen. Geſtern Mittag gab der 
König Tafel, zu der die angeſehenſten Behoͤr⸗ 
den gezogen wurden, und beebrten Abends 


einen glänzenden Thee del Sr. Excellenz dem 


Herrn Staäatsminiſter und Ober⸗Praͤſidenten 
von Ingersleben mit Seiner Gegenwart. 
Die lange und ſehnlichſt erwartete Ankunft un⸗ 
ſers Monarchen erregte allgemeine Freude und 
Theilnahme, die ſich gleich am Abend nach der 


Ankunft durch eine faſt durchgaͤngige Erleuch⸗ 


tung der Stadt und durch das frohe lebendige 
Gewimmel ihrer Bewohner, bis tief in die 
Nacht binein, zeigte. Heute früh find Se. Mas 
A Ay Trier welter nach Sedan ab⸗ 
zo wir dem gütigen Herrſcher unfere 
waͤrmſten Segenswuͤnſche nach enden, erwäß- 
nen wir zugleich der Feiler Seines uns fo 
theuern Geburtsſeſtes. Am zten Auguſt ließ 
der noch gegenwaͤrtige Kronprinz die anweſen⸗ 
den Truppen die Revue paſſiren, und hlelt 
darauf in ihrer Mitte offentlichen und feler⸗ 
lichen Gottesdlenſt. Es war ein ſchoͤner Anz 
blick, dieſe Tauſende in einem Kreiſe vereinigt, 
von Tauſenden der biefigen Bewohner um⸗ 
geben, für unfeen König und Vater mit Ins 
nigfelt bitten, und in frommen Gefang und 
Gebet den Tag Seiner Geburt feiern zu fehen! 
Nach beendigtem Gottesdienſte brachten die 
Truppen dem Könige ein drelmaliges Lebehoch, 
und Se. Königl. Hoheit ließen fie nochmals 
en parade vorbelmarſchlren. — Nachmittag 
gegen 5 Uhr begann elne große Wafer fahrt 
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nach Engers. Faſt alle gebildete Famlllen ber 
Stadt waren von dem Herrn Staatsminiſter 
v. Ingersleben eingeladen, und fuhren in meh 
reren ſchoͤn verzterten und mit Laub und Blu⸗ 
men becorirten Schiffen, auf deren einem auch 
der Kronprinz befindlich war, unter Beglel⸗ 
tung und Spiel von vier Muſik⸗Choͤren, und 
dem beſtaͤndigen Feuer kleiner Kanonen lang⸗ 
ſam den mafeſtätiſchen Rhein herunter. Am 
Ufer brach don Dorf zu Dorf das Jubel⸗Rufen 
der Einwohner nicht ab, bis endlich der ganze 
frohe Kreis in Engers auf dem Schloſſe ſich 
fammelte und mit Erfriſchungen bewirthel 
wurde. Von da fuhren Alle nach Frledrichs⸗ 
berg, und in dem dortigen Abends erleuchteten 
Garten, in welchem ſich Natur und Kunſt zur 
Verſchoͤnerung vereinen, ward die Geſellſchaft 
durch Spazlergaͤnge und uͤberraſchende Anſich⸗ 
ten bis zu der im Frelen Statt findenden Abend⸗ 
tafel unterhalten. Der Kronpeinz war aus⸗ 
ea better, und brachte ſelbſt die Geſund⸗ 

t Seines Königlichen Vaters mit tungen 
Herzlichkeit aus. — Bel der Nückkehr nach 
Coblenz fand er den größten Theil der Stadt 
erleuchtet, wobel ſich mehrere ſehr geſchmack⸗ 
voll illumintrte Hauſer auszeichneten. — Am 
sten Auguſt Abends brachte dle Stabt dem 
Kronprinzen eine Nachtmuſik. Ein anfehnlichee 
auß von kleinen Maͤdchen und Knaben, mit 
grünen Zweigen, von den angeſehenſten Ein⸗ 
wohnern mit Fackeln, und von mehrern Bes 
boͤrden begleitet, begab ſich mit Muſik zum 
Prinzen; und wie ſich dieſer liebenswürdige 
Fuͤrſt immer ſo huldvoll nahm, zeigte Er ſich 
auch hierbei. Er ſprach mit den Mehrſten, 
trat ltebkoſend unter die Kleinen, dankte Allen, 
und zeigte die her flichſte Thellnahme, die freunds 
lichſte Kuͤbrung! Am sten reifete Er zu Weſſer 
über Neuwled und Bonn nach Coöln. 

- Bonn, vom 6. Auguſt, 

Selt geſtern Abend haben wir das Glück, 
Se. Koͤnigl. Hoheit den Kronprinzen von Preu⸗ 
gen in unferer Mitte zu befigen. — An der 
Grenze unſers Kreiſes, durch Se. Excellenz den 
Herrn Ober⸗Praͤſidenten Grafen zu Solms⸗ 
kaubach, den geheimen Ober⸗Bergrath Grafen 
von Beuſt, den Landrath Grafen von Belder⸗ 
buſch bewillkommt, von einer Gruppe junger 
Frauenzimmer aus Königswinter, wit korbeer⸗ 
und De gerubten Se. Rönigk 


Dohelt den Ehrenwein anzunehmen, und ber " 
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gaden Sich, nach kurzem Aufenthalte zu Go⸗ Dei dem klaren heitern Hlmmel zeigte ſich, son 


desberg, nach Bonn, wo der Here Ober⸗Buͤr⸗ 
55 mit dem Gemeinderathe Hoͤchſtdie⸗ 
elben am Stadtthore erwarteten. Die Stadt 
war beleuchtet; zahlreiches und freudiges Volk 
wogte durch die Straßer; vom Vivatrufen er⸗ 
(hoffen die Luft! — Die Beleuchtung der flie⸗ 
genden Rhelnbrücke gewährte einen Überaug 
ſchoͤnen Anblick. — Se. Koͤnigl. Hoheit geruh⸗ 
ten bei dem Grafen von Belderbuſch abzuſteigen, 
den daſelbſt veranflalteten glaͤnzenden Ball mit 
oͤchſtibrer Gegenwart zu beedren, und ſich die 
offentlichen Behoͤrden und Beamten, das Ofſi⸗ 
1 der Landwehr, und jenes der ſtaͤdti⸗ 
hen Buͤrgergarde, vorſtellen zu laſſen. Ein 
paſſendes Gedicht mit der Auſſchrift: 
Huldigungs⸗ Willkommen, Seiner 
Koͤnigl. Hoheit dem allverehrten Kron⸗ 
prinzen Preußens, von Bonn's Bewoh⸗ 
nern ehrfurchtsvoll gewidmet, 
wurde Sr. Koͤnigl. Hoheit durch den Ober⸗ 
Bilrgermeifter Eilender uͤberrelchk, und Abs 
drücke deſſelben, auf dem Balle, unter die An⸗ 
weſenden verthellt. Die Buͤrger⸗Schützen⸗ 
Compagnie verſah, neben der Landwehr, den 
Dienſt dei Sr. Königl. Hoheit. Heute Mor⸗ 
gens wuſterte der Kronprinz die Bonner kand⸗ 
wehr⸗Compagule (die ate des i1ſten Koͤlnkſchen 
Regiments) und, aus beſonderm Auftrage 
Sr. Köntgl. Hoheit, gab der Herr Generals 
Major und Landwehr⸗Divißonalr, Freiherr 
von Ende, Folgendes eigenhändig in die 
Druckerei: f 
„Der aten Compagnle des ıflen Kölniſchen 
Landwehr⸗Regiments, aus der Stadt und dem 
Kreiſe Vonn gebürtig, hat Se. Königl, Hohelt 
der Kronprinz die vollkommenſte Zufriedenheit 
über deren gute Haltung und Dreifur bezeugt, 
mit dem Zufage, daß ſolche Seine Erwartung 
ſehr weit übertroffen, und in dem beſten dienſt⸗ 
lͤcht gſten Zuſtaude ſich befand.“ 

Nach der Muſterung beſahen Se. Königl. 
Hoheit, ſtets von unſerm verehrten Herrn 
Sberpraͤſidenten, unſerm würdigen Landrathe, 
und mehreren Beamten begleitet, die Königli⸗ 
chen Schloͤſſer zu Bonn und Poppelsdorff, den 
Kreuzberg, die Münſterkirche, die Mineralien⸗ 
Sammlung im oberbergamtlichen Lokale, die 
berühmte Ara auf dem Römerplage, das Ka⸗ 
binet des Herrn Kanonikus pick, und andere 

„Merkwürdigtelten in der Stadt und Gegend, 
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dem Belvebere des Coblenz er Tores, die ent⸗ 
zuͤckende Umgebung von Bonn ka ihrem ga: zen 
Zauber. Mit Vergauͤgen wellte das Auge des 
Prinzen on dieſen Naturſchoͤnhelten, an den 
unvergaͤnglichen Reizen — erhaben über jedes 
Geſchick! Ueberall, wo Se. Koͤnigl. Hoheit 
ſich zeigten, gewannen Hoͤchſtibre Herablaſſung. 
Ihre Huld und Güte, alle Herzen. — Hiute 
Abend, um 6 Uhr, nach der Tafel, ſind Se. 
Koͤnigl. Hoheit nach Koͤln abgereiſt, begleitet 
von den Segenswuͤnſchen und dem Rufe aller 
Bewohner Bonns: Heil unſerm vielgeliebten 
Koͤnige! Heil ſeinem erhabenen Sohne! 
8 Deutz, vom 8. Auguſt. 8 
Gleich bei der Ankunft in Köln wurde Se. 
Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz durch dle nied⸗ 
liche Beleuchtung der, Ihrem Wohnzimmer ges 
genuͤber an hieſigem Ufer liegenden Garten der 
Herren Notar Windeck und W. Eckart von der 
berzlichen Verehrung überzeugt, die ſich im 
Einklang auf beiden Rhein⸗Ufern bel Hoͤchſt⸗ 
ihre Anweſenheit ausſpricht. Hiute batte 
Deutz die nie zu vergeſſende Freude, Seine 
Koͤnigl. Hoheit den Kronprirzen in Begleitung 
der hohen Generalicät in feiner. Mitte zu bes 
ſitzen. Froh und mit ungeheucheltem Herzens⸗ 
ausdruck ſcholl Hoͤchſtdemſelben ein jubelndes. 
Lebehoch entgegen. Se. König Hoheit nah⸗ 
men mit beſonderer Aufmerkſamkeit die Gegend 
der zukuͤnftigen Befeſtigungen, und die dahler 
neu angelegte Koͤnigliche Artillerie⸗Werkſtaͤtte 
bis in ihren kleinſten Abtheklungen in Augen⸗ 
ſchtin, und gerubeten darauf, in dem Garten 
des Notar Windeck die herrliche Anſicht der 
Stadt Koͤln und des merkwuͤrdigen Doms zu 
genießen, und eln laͤndliches Fruͤhſtuͤck einzu⸗ 
nehmen. Der Eindruck, den diefer hohe Beſuch 
bei allen Einwohnern machte, bleibt eine unver⸗ 
geßliche Wonne. a 
Prüſſel, vom 10. Auguſt. i 
Nach der Nevue über das preußiſche Trup⸗ 
pen⸗Corps wird Se. Mo jeſtaͤt der Koͤnig von 
Preußen, der über Thlonvlle und Lr remburg 
relſet, auch der Revue der andern alltirten 
Truppen der Occupatlons⸗Armee in der bes 
rühmten Ebene von Denaln beiwohnen. 
f Caſſel, dom 12. Auguſt. - 
Am geen gab der Churprin; dem Großher⸗ 
zoge von Mecklenburg⸗Strelitz auf dem Lanz 
genberge im Habichtswalde ein großes Trelb⸗ 


on. Die € eigen, dr ans raf 
Feiebric N ofſtaat) die Minffer 


und das diplomatiſche Corps ꝛc. fanden ſich da⸗ 
bei eln. Beim großen Ritte wurden die hohen 
Herrſchaften von dem gablreichen Jagbperfo⸗ 
dale empfangen. Der Hof verſammelte ſich 
unter einem großen Jagdſchiem. Die Jagd 
vegann beim ſchönſten Wetter. Es waren ge⸗ 
gen 60 Stuck Wildpret eingekrelſet; 30 Stück 
Hirſche, Dammbieſche und Rede wurden ey 
legt. Hierauf war große Tafel von go Coll⸗ 
veres unter Zelten, wobel, nach Jaͤger ſitte, 
den Prinzen der Lauf und das Geweihe des 
ſtärkſten von Ihnen erlegten Hirſches, mit 
Sichenlaub umflochten, und in der Mitte der 


Pokal, praͤſentirt wurde. 7 i 
? Abends war ein großer Ball bei der Chur⸗ 


prlazeſſin. war große Aber pgeſellſchaft beim 


Am toten 
Mini 1 ld; ſaͤmmtliche hoͤchſte 
Miniſter v. Schmerfe f 8 


und hohe a 1 Dre 
egenwart zu bee . 
5 ib: Feten Abend war großer Ball und Ce per 
bel dem Koͤnigl. Preuß. Geſandten, Freiperrn 
v. Hanlein, wobel ſaͤmmtliche hoͤchſte und bobe 
Herrſchaften ſich ebenfalls elnzufinden geruhe⸗ 
ten, und wozu der groͤßte Theil des hleſtgen 
Adels eingeladen war. Die Erleuchtung war 
laͤnzend. N 
felte 5 der Zeichnung eines großen Portals 
erleuchtet. In dem Fronton war der Koͤnigl. 
Preuß. Adler, und . den Pfellern, grau 
in grau gemalt, auf der einen Seite Amor, auf 
der andern Hymen, in Niſchen. : 
Heute Abend um 7 Uhr war im Schloſſe 
Bellevue die Trauung Sr. Koͤnigl. Hoheit des 
Sroßberzogs von Mecklenburg⸗Strelitz und 
Ihrer Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht der Prin⸗ 
eſſin Marla, Tochter Sr. Hochfuͤrſtl. Durch⸗ 
laucht des Landgrafen Friedrich von Heſſen. 
31 Kanonenſchuͤſſe verkuͤndigten das Ereigniß. 
N Mannheim, vom 1. Auguſt. i 
Der Forſtmeiſter Freiherr Carl von Drais, 
welcher den ı2ten v. M. mit der neueſtem Gat⸗ 
tung feiner von ihm erfundenen Fahrmaſchinen 
ohne Pferde von Mannheim an das Schwetzin⸗ 
ger Relalshaus und wieder zurück, alſo gegen 
4 Poſtſtunden Weges, in elner kleinen Poſt⸗ 
ſtunde Zeit gefahren iſt, bat mit der naͤmlichen 
Maſchine den ſtellen, zwei Stunden betragenden 
Gebirgswetz von Gernsbach nach Baden in um 


4 


Von Außen war die ganze Vorder⸗ 


gefahr einer Stunde zurückgelegt und auch hier 
mehrere Kunſt liebhaber von der großen Schnel⸗ 
ligkeit dieſer ſehr inteteſſanten Fohrmaſchint 
überzeugt. Die Hauptidee der Erfindung 
von dem Schlittſchuh fahren genommes, und 
beteht in dem elnſachen Gedanken, einen Sitz 
auf Rädern mit den Füßen auf dem Boden fort | 
zuſtosen. Die Ausführung insbeſondere be et 
in einem Neitfige auf nur 2 welſchuhigen, hin⸗ 
tereinander laufenden Raͤdern, um auf allen 
Fußwegen der Landſtraßen fahren zu konnen, 
da dieſe den ganzen Sommer durch faſt immer 
ſehr gut And, Man bat dabei zur Erhaltung 
des Gleichgewichts ein kleines gepolſterteß 
Brettchen vor ſich, worauf die Arme gelegt 
werden, und vor welchem ſich die kleine Leif 
ſtange befindet, welche man in den Händen 
balt, um den Sang zu dirigiren. Dieſe zu 
Staffetten, zu andern Zwecken und ſelbſt zu 
großen Reiſen ſehr gut zu gibrauchende Mas 
ſchine wiegt keine so Piund, und kann für 
hoͤchſtens 4 Carolin mie Reiferafchen und ſon⸗ 
ſtiger Zubehoͤr dauerhaft und ſchoͤn hergeſtellt 
werden. \ 8 25 

5 Augsburg, vom 8. Auguſt. 

Geſtern Abends um 8 Uhr 42 Min. beobach⸗ 
tete Herr Kanonikus Stark, bei ganz deiterm 
Himmel, einen an Farbe der Milchſtraße aͤhn⸗ 
lichen Streifen, welcher von dem Nebelflecken 
Nro, VIII. im Sternenbilde des Sobies tyſchen 
Schildes anfing, und ſeine Richtung unter den 
Sternen Ras Alhagne im Haupte des Schlan⸗ 
gentraͤgers, dann durch das Steinbeld des 
Herkules oberhalb der noͤrdlichen Krone, und 
iwiſchen dem Schwanze des großen und dem 
Kopfe des kleinen Bären fortlief, und endlich 
ſich bei Alpha des Drachens endigte. Die Länge | 
dieſes Streifens betrug 71 Grade, und die bei⸗ 
nabe durchaus gleich foͤrmige Breite deſſelben 
kam dem doppelten ſcheinbaren Durchme ſſer 
des Mondes gleich. Auffallend war es, daß 
von 8 Ur 58 Min., als der Zelt der Ver⸗ 
ſchwindung dieſes Streifs, der bemeldete Ne⸗ 
belfl cken dis heute fruͤh gegen 1 Uhr mit einer 
1 hellern und mehr ſchwankenden Ne⸗ 
elduͤle als ſonſt gewöhnlich erſchlen. Es hatte 
auch dleſer Streif an Farbe und Breite alle 
Aehnlichkeit mlt dem am 13. Sept. 1811 früß 
um 3 Uhr 40 Min. ſchnell verlängerten Schweife 
des damaligen großen Cometen, deſſen Laͤnge 
über 40 Grade beerug, und zwiſchen den Ster⸗ 
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nen a Seta, und y Delta im Sternendllde des 

großen därens bis an den Polarſtern binreichte. 
. Die am verfloſſenen 23. Julp in der Sonne 
elngetretene, an Größe merkwürdige Unttefe iſt 
den 4. August Mittags ausgetreten. Dagegen 
aber find jetzt 8 Fleinere Untiefen mit vielen 
kleinern Flecken, in zwei länglichte Haupt 
gruppen abgetheilt, zu ſehen, wovon jede 
mehrere kletuere Gruppen bildet, welche in 
einem Werke des oben genannten Beobachters 
mit der Zeit ausführlich beſchrieben werden 


ſollen. ’ 
Aus der Schweiz, vom 4, Auguſt. 
Der Aufenthalt und Gͤter⸗Ankauf der Her⸗ 
jogin von St Leu im Canton Thurgau erregte 
die Aufmerkſamkeit der Tagſatzung, welche am 
29. July 1815 bie Eatfernung ber Bonaparte⸗ 
ſchen Familie aus der ganzen Eidsgenoſſenſchaft 
aus geſprochen hatte. Der Geſandte von Thur⸗ 
gau vertheſdigte Die von feinem Stande gegen 
die Herzogin ausgeuͤbte Toleran! dadurch, weil 
erſtens jener Bſchluß nur für den Augenblick, 
und zwar ohne 
als eine voruͤbergehende Verfuͤgung nur von 
den Seſandten genommen, und auch als ein 


ſolcher angefehen worden; zweitens, weil ſelbſt 


nach dem Protokoll der hohen verbündeten 
Machte vom October 1815, dieſelben den 
Aufenthalt der verbannten ranzeſen in der 
Schweiz nicht mehr für gefährbend erklären; 
und drittens, well endlich die Herzogin ſich 
ruhig verhalte und ſehr wohlthaͤtig deweiſe. 
Mit 17 Stimmen wurde aber erkannt: den 
Tag ſatzungs⸗Beſchluß von 1815 als noch be⸗ 
ſtehend zu betrachten, und die bohe Regierung 
von Thurgau einzuladen, die Herzogin von 
St. Leu aus dem Canton zu entfernen. Sie 

iſt darauf mit allem Gepäck nach e ab⸗ 

gereift, wo ſie ein ſehr ſchoͤnet Hote angekauft 
dat, und wird alſo ſchwerlich wieder in die 
Schwelz zuruͤckkommen, es wäre denn, um 
ihr Landgut auf dem Arenenberg im Thurgau 
einmal zu beſuchen, wenn ſie anders daſſelbe 
behalten darf. 
Paris, vom 8. Auguſt. 

Wir haben, ſagt der Moniteur dem Journal 
de Debats nach, ein Jahr zuruͤckgelegt, wo 
Frankreich die Staͤrke feiner Ver ſaſſung auf die 
ſtrengſte, aber auch die beruhigendſte Probe ge 
stellt hat. Mitten durch das mit Klippen befäere 
Meer lauft das Staatsſchiff endlich gluͤcklich in 


Inſtruction von den Standen, 


den Hafen eln. Danf ſey es ber Weisheit felreb 


Steuermanns, der Gewandtheit der Ruderer 


und ber engen und unaufloͤslichen Verbindung 
der Theile, aus denen es zuſammengeſetzt I 
Die S ulden ſind nach ihrer ganzen Aus deß⸗ 
nung unt gewiſſenhafter Genauigkeit bezahlt, 


und jetzt zwiefach vermindert; durch dle bereits 


entrichteten Opfer und durch die fortſchrelkende 
Verringerung der une noch auferlegten. Der 
Himmel hat feine Strenge entwaffnet und 
durch überreiche Erndte unſre edle Hingebung 
belohnt. Die Leidenſchaften beruhigen ſich, die 
Herzen oͤffnen ſich der Hoffnung, und all⸗ Blicke 
richten ſich mit zaͤrtlicher und ehrerdietiger 
Dankbarkeit auf den Thron, von dem fo viele 
Beiſpiele der Welsheit, Feſtigkeit und Wohl⸗ 
thaͤtigkelt ausgehn. Die Reglerung hat für 
alle, ſelbſt für unvorhergeſebene, aber durch 
die Unfaͤlle der Zeiten und die nachthellige Wit⸗ 
tetung unvermeidlich gewordene Ausgaben ge⸗ 
ſorgt; aber Ordnung und Sparſamkelt hielt an 
den Thüren des Schatzes ſo ſtrenge Wache, daß 
man erſtdie eine Hälfte des von den Kam⸗ 
mern bewilligten Darlebns verbraucht hat. 
Jetzt beginnen nun die Unterbandlungen wegen 
Einzſehuüͤng der zweiten Hälfte. Jetzt koͤmmt 
etz nicht mehr darauf an, Uebel zu verhuͤten 
oder zu mildern, ſondern darauf, Glück vorzu⸗ 
bereiten und gu vermehren, den Umlauf der 
Capltale lebendiger, und die Anſtren gungen des 
Kunſtfleißes zahlreicher zu machen ꝛc. 

Ein bieſtges Blatt ſagt: „daß der Hie mel 
dem König, well er für fein Volk ſorge, eine 
Belohnung ſchuldig ſey, und ihm ein Gegenge⸗ 
ſchenk mit dem Gluͤck feiner Volker mache.“ 

Die Herzogin von Berry iſt am sten d. M. 
wiede“ Sfpentlich erſchlenen, und in dem Gars 
ten ihres Pallaſtes mit Ihrem Gemahle ſpa⸗ 
zieren gegangen. — 

Am Sten d. M. trat der Herzog von Angou⸗ 
leme ſein 42ſtes Jahr an. f 

Der Marſchal Herzog von Tarent lößt den 
Marſchall Herzog von Reggio, welcher in der 
vorgeſtrigen Nacht nach den Grenzen abgereift 
it, um Se. Majeſtaͤt den König von Preußen 
zu empfangen, in dem Dtenſte als Major» Ge 
neral der köͤntgl. Garde ab. Mehrere Gens rale 
und Staabeorfiztere von verſchiedenen Waffen⸗ 
gattungen, unter andern der Graf von Laroche⸗ 
Jacquelin begleiten den Marſchall auf der ehr 
sonvollen Sendung, Auf Befehl der Regierung 
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find eine Menge Arbelter befchäftigt, die Wege 
auszubeſſern, die Se. Preuß iſche Majeſtaͤt zu 
paſſiren haben. 

Zu Ligny werden die Wohnungen foͤr Se. 
Mojeſtät den König von Preußen up deſſen 
Gefolge, für den Kronprinzen der Niederlande, 
den Herzog von Wellington, ble Generale Wo⸗ 
ronzow, Frimont, Zlethen, de Lamotte, den 
Kelegsminiſter und für 200 Dffigfere, ſowohl 
Generale als Obriſten ꝛc. In Bereltſchaft geſetzt. 
Diele Fremde, welche der Heerſchau, die am 
Iten, ısten und ıöfen Statt haben wird, bel⸗ 
wohnen wollen, haben ebenfalls ſchon Woh⸗ 
nungen gemiethet. 5 

Als der Maire von Rouen, ſtatt des gehoff⸗ 
ten Prinzen, die Geburt einer Prinzeſſin anfün- 
digen mußte, that er es mit den Worten: „Der 
Himmel hat dem Prinzen, den wir erwarteten, 
eine Schweſter geſchenkt.“ 

Zu Lyon laßt das Prevotalgericht noch im⸗ 
mer De hinrichten, die am letzten Auf⸗ 

uhr Theil genommen. ; 8 

s Per leelingsplan Napoleons, die Erwei⸗ 
terung des Hafens von Dleppe, woran bis zu 
ſelner Verbannung nach Elba beſtaͤndig 2000 
Menſchen arbeiteten, wird nun mit großer Leb⸗ 
haftigkeit wieder vorgenommen; ſchon find 300 
Mann dabei beſchaͤftigt, und es ſollen noch 700 
angenommen werden. Die Behörden in Dieppe 
baden einen Contract geſchloſſen, nach welchen 
die Ausgrabungen in 4 Wochen beendigt ſeyn 
ollen. - 

! Nachdem ſchon früher die Einfuhr fremder 
Buͤcher Aber Valenclennes, Straßburg, Pont: 
Beauvotſin, Baponne, Calais, Batfleur, Cha⸗ 
tillon u. ſ. w. erlaubt worden war, doͤrfen nun 
auch über kille, St. Louis, Pontarlie ; Mar⸗ 
ſellle, Habre und Rouen auslaͤndiſche Bücher 
eingefuͤhrt werden. 

Eins unſerer Blätter nennt es elne abge 
ſchmackte Behauptung, daß im ſpaniſchen 
Amerika ein Kampf zwiſchen Monarchtsmus 
und Republikanismus Statt finde. Auf einer 
200 Leues langen und 4 bis 500 fieues breiten 
Flache wären 3 bis 4 Millionen Spanier mit 
12 Millionen Indianern, Mulatten und Ne⸗ 
gern zerſtreut. Nur ein paar tauſend Handels⸗ 
leute, in einigen Städten vereinzelt, plauder⸗ 
ten von Freiheit und Gleicht elt; den Übrigen 
waͤre dieſe Idee ganz fremd. Der wackere zahl⸗ 
reiche Adel halte auf feine Privilegien; die maͤch⸗ 


tige Gelſtlichkelt auf die Vorrechte der katholl⸗ 
ſchen Kirche; einige glerige, grauſame Abentheu⸗ 
rer, an der Spitze zuͤgelloſer Banden, ſtrebten 
nach militairiſchem Despotismus; die ubrigen 
Einwohner kuͤmmerten ſich je nicht um bis 
Regierung; aus einem ſolchen Chaos konne 
unmoglich eine republikaniſche Verfaſſung her⸗ 
er Wenn man von Freiſtaaten in Bugs 
nos⸗Ayres und Caracas rede, fo ſey das ein 
leerer Titel denn in beiden übten die Directoren 
und Obergenerale tyranniſche Herrſchaft aus. 

f London, vom 5. Auguſt. 

Das vorgeſtern in Windſor erſchienene Buͤl⸗ 
letin lautet: daß Sr. Majeſtaͤt Befinden dle 
letzten vier Wochen ſich nicht ſo gleich geblieben 
iſt, als die Monate vorher; in Hinſicht der 
geiſtigen Krankheit ſey aber Feine Veränderung 
vorgefallen. 

ketzten Sonntag gaben der Herzog und ble 
Herzogin von Cumberland ein Feſt in Kew zur 
Feier des Geburtstages Sr. Majeſtaͤt des Koͤ⸗ 
nigs von Preußen. Se 

Um der Erbſchaftstaxe zu entgehen, vers 
thellte der Herzog von Northumberland kurz 
vor feinem Abſterben, ohne eln Teſtament zu 


machen, einen grogen Theil feines disponibeln 


Vermögens, welches 1 Mill. 300,000 Pfd. St. 
betrug, an Kinder, Freunde und Dlenſtboten. 

Ein im verfloffenen Jahre erſchienenes Werk, 
unter dem Titel: A Histozy of the Jesuits, 
to which is prellxed a Reply to Mr. Dal- 
las’s Defence of the order (Geſchichte der 
It ſuiten, nebſt einer Antwort auf Hrm, Dallas 
Vertheidigung dieſes Ordens) erzaͤhlt intereſ⸗ 
ſante Thatſachen. Es exiſtirt feit 30 Jahren, 
mitten in England, zu Stonphurſt bel Preſton 
In Lancaſötre, eine Univerfirdt, Erzlebhungsan⸗ 
ſtalt oder Collegium der Jeſutten, das 
reichlich mit allen Erforderniffen verſehen iſt. 
Das aͤußerſt geraͤumige Gebaͤude faßt, außer 
den kehrern, Aufſehern und der Dlenerſchaft, 
fuͤnfbundert Studenten. Ringsumder 
ſtehen die Häufer der erforderlichen Handwer⸗ 
ker und Kaufleute. Zu dleſem Collegium gehoͤ⸗ 
ren Über 16 o Acres Land, welche die Jeſuiten 
unter ihrer unmittelbaren Aufſicht bewirthſchaf⸗ 
ten laſſen. Außer den im Colleglum verbrauch⸗ 
ten Erzeugniſſen dieſer Grundftäde, machen 
die Jefuiten noch groͤßre Ankaͤufe von kebens⸗ 
mitteln ꝛc. bei den Paͤchtern und andern Perſo⸗ 


nen der umliegenden Gegend, Sie erhalten Zögs : 


— 
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Unge aus allen Thellen des brittiſchen Reiches 
ſowoßl, als auch vom feſten Lande, die Anzahl 
derſelben beträgt jetzt zwel⸗ bis dreldundert. In 
einer kleinen Entfernung davon ſteht eine Koſt⸗ 
ſchule für Knaben, welche dort vorbereitet 
werden, um zu geböriger Zelt ins Colleglum 
treten zu konnen. Durch die Bemuͤhungen der 
Jeſulten hat ſich der Katholtclsmus in Lan⸗ 
caſhlre ungemein ausgebreitet. Ehe fie ſich dort 
niederließen, gab es taum 10 Katholiken in der 
Gegend von Stonyburſt, fetzt zähle man ihrer 
etliche tauſend. Aber auch in den andern Graf⸗ 
ſchaften Englands bat der Katholictsmus uͤber⸗ 
aus zugenommen, ſo daß man jetzt in England 
allein nicht weniger als tauſend katholiſche Kir, 
chen rechnet, wozu noch die Privat⸗Kapellen ka⸗ 
thoiifcher Famillen kommen, wovon der größe 
Thpell ſeit 25 Jabren erbaut worden iſt. Im 
Sommer 1813 ertheilte ein kathollſcher Biſchof 
Blog in den Städten Mancheſter, Liverpool und 
Preſton dreitaufend Kindern das Sacrament 
Ser helligen Firmung. 
Vorgeſtern ging das Heilands⸗Hospital auf 
der Straße von Southwark in Feuer auf. Es 
enthielt ungefähr 600 Perfonen, die aber alle 
glücklich gerettet worden ſind. 
Man erzählt: Santini babe hier Pei ſonen, 
die man ihm als Verthrer Bonapartens ges 
ſchildert, im Namen deſſelben einige graue 
Haare, als Reliquien von dem großen Manne 

berreicht, und dadurch in wenigen Tagen 200 
Pfd. Sterl. erworben. Beim General Flahault 
aber erblelt er Fußtritte. i 

Außer dem einen Schiffe, welches von 
Portsmouth mit 100 Offizieren zu den Inſur⸗ 
genten abgegangen, werden noch 5 Schiffe zu 

leichem Bebuf ausgerüͤſtet. Man fragt ſich 
ler: ob die Reglerung das ferner dulden wer⸗ 
de! Der Courier eifert ſehr dagegen. 

Briefen aus Pernambuco zufolge iſt alles 
Eigentbum der Empoͤrer confisciek, und bie 
nicht gleich hingerichteten Raͤdelsfuͤhrer And 
nach Bahia geſchickt, um daſelbſt ihre Strafe 
zu erhalten. Aus Oporto ſegelten am g, v. M. 
Heben Schiffe mit Truppen, vermuthlich nach 
Braflien, ab. . 

Von den Verſchwoͤrern in Liſſabon find med» 
rere zu berſchledenen Strafen verurtheilt, 3. B. 
Frelre zur Verbannung. 3 

Binnen 13 Tagen waren in der Havannah 
25 Schiffe mit 3700 Sclaven angekommen, 


Lord Ampberſt If noch alcht angekommen, uns 
dle neuliche Kanonenſalve zu Portsmouth gale 


Leg eglaeſſſche Kaifer fol in einem Seret6 
er chineſiſche Kaiſer ſoll in einem Schre 

an den Regenten ſich alle Ambaſſaden fuͤr 2 
Zukunft verbeten haben. 8 

Aus Oſtindien iſt die Nachricht eingegangen, 
daß Oberſt Marſhall die Feſtung Hattras an 
der marattiſchen Greuze, durch Beſchleßung 
mit Congreoſchen Raketen, erobert habe. Rio 
Deff, ein Häuptling, der ſchon oͤfters feind⸗ 
liche Geſinnungen gegen uns geäußert, und 
von Sciadiah heimlich unterſtuͤtzt worden ſeyn 
fol, hatte ſie ſich ſeit Kurzem zugeeignet. Die 
Feinde litten ſehr; wir verloren Einen Mann. 

Der Advocat Natlonal ſagt in feinem Blatte 
vom 30. July: „Die Ruſſen haben Beſitz von 
einer Inſel im ſtillen Meere, nicht weit von den 
Sandwich⸗Inſeln, genommen und dleſelbe 
ſchon befeſtigt. Diefe Beſitzung hat für fir mes 
gen des Wallfiſchfangs ſehr große Vortheile, 
Wir werden auf dleſe Nation, bei ihren Huͤlfs⸗ 
quellen und der Thaͤtigkelt ihrer Regierung, 
bald in allen Welttheilen ſtoßen.“ 

Brlieſe aus ber Havannah vom 18. Juny 
melden, daß die Fregatte Sr. Majeſtaͤt die Ac⸗ 
tive mit 12 ſpaniſchen Schiffen bafeldft einge⸗ 
laufen iſt, die ſie von Vera⸗Cruz bis in dleſen 
Hafen begleltet hatte, um ſie gegen die Inſur⸗ 
genten zu beſchͤͤtzen. Die Active hatte eine Mil⸗ 
lion Dollars für Rechnung engliſcher Handels⸗ 
leute an Bord, die man in Kurzem in England 
erwartet. Die Fregatte hat ſich von jedem ſpa⸗ 
niſchen Schiffe, für den verllehenen Schutz 
1000 Dollars auszahlen laſſen. 

Nene und andere Blaͤtter hatten bie 
Nachricht von Lach s Hinrichtung gegeben; 
einige derſelben haben ſogar einige Umſtände 
beigefügt, die feinen letzten Lebens augenblicken 
Ar e ſeyn ſollen. Die Morning⸗ 
Chronſcle vom 1. Auguſt will nun aus guter 
Duelle wiſſen, das gegen kacy gefaͤllte To⸗ 
desurtheil ſey in lebens laͤngliches Gefaͤngniß in 
einem der Bi von Majorca, auf Verwen⸗ 
dung der Königin, verwandelt worden. 

Ein engliſcher Dffigler, welcher von Cal⸗ 
cutta an einen feiner Freunde in England ges 
ſchrieben hat, ſchildert den Krieg mit den Pins 
darls ernſthafter als man gewöhnlich denkt, 
und ſagt unter andern: „Die Colonnen der 
Pindaris hatten bel dem letzten Einbsuche, dem 


eſpezlellen Bericht von Sir Thomas Hislop zu⸗ 
ſeige, an 23,000 Pferde. Ihr Ruͤckzug war 


immer von Infanterie und Cavallerie gedeckt. 


Sie führten fuͤr mehr als eine Milton Pf. St. 
an Werth, Gold, Silber und Edelſteine mit 
Kb, um die Soldaten zu immer neuen Unter⸗ 
nehmungen onzufeuern. Sie waren von ihren 
Spionen aufs trefflichſte von der Stellung und 
den Bewegungen unſerer Truppen unterrichtet; 
umgingen dieſe von ferne, ſchnitten Ihnen die 
Con municationen ab, vollbrachten ihre Pluͤn⸗ 
derungen und machten ſich aus dem Staube, 
noch ebe man die Anzeige von ihren Unterneh⸗ 
mungen hatte. Die Armee des Emir⸗ Chan, 
obwohl minder ſtark und an ders organiſirt, if} 
nicht minder ein Corps, das vom Pluͤndeern 
lebt. Gegen Feinde ſolcher Art muͤſſen ſchleu⸗ 
nigſt die kraͤfügſten und wirkſamſten Maaß 
regeln ergriffen werden, um ſte von unſerer 
Grenze zu entfernen; ein ſchwaches und bloͤdes 
Benehmen würde ihre Verwegenheit nur vers 
mehren, und uns zuletzt ihrer Discretlon Aber⸗ 
Hefern.“ 2 5 
Der Baltimore-Patriot vom 27. Juny (und 
aus dleſem mehrere hieſige Blätter) melden, daß 
die brittiſche Regierung eine große Landſtrecke 
em Ufer des la Plata Stromes erworben habe, 
und die Enaländer jene Gegend mit großer 
Mühe und Koſten befeſtigen ließen. Die Bes 
ſitzungen welche ſie dort an ſich gebracht ha⸗ 
ben, belaufen ſich im Werthe auf die ungeheure 
(und faft unglaußpliche) Summe von 80 Millia⸗ 
nen Dollars. Ste haben Agenten in Peru, 
Ebill, Paraguay ꝛc. Aüch haben die Englaͤn⸗ 
der viel Geld darauf verwendet, prachtvolle 
SGebaͤude In Buenos⸗Apres erbauen zu laſſen, 
und ihre Em ſſalre haben nicht allein alle Mit⸗ 
tel angewendet, um den oberſten Gewalthe ber 
fuͤr ihre Abſichten zu gewinnen, ſondern auch 
um die Mitglieder der vollziehenden Junta 
Lene bäufige ur oder auf andere Weiſe ſich 
geneigt zu machen. N 
N Liffabon, vom 26. July. i 
Die bleſige Regentſczaft hat ein Anleihen 
von 4 Millionen Eruſaden eroͤffnet, welches in 
3200 Aetlen, jede zu 500, Rees (3125 Fr.), 
eingetheiſt it, Die Theilnehmer find gehalten, 
bre Beitrage zur Hälfte in baarem Gelde und 
zur Hälfte in Papier zu liefern. In hatt jan ri⸗ 
san. Frſßen werden 6 pt, Intereſſen bezahlt, 


* 
* \ 
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und die Schuldverſchrelbungen von dem Schatzt 
ausgefertigt. 7 

Martinez, die Hauptperſon bel der ephe“ 
meren Revolution von Pernambuco, wird als 
der Stifter des portugleſiſchen Klubbs in Lon⸗ 
don bezeichnet. Dieſe Thatſache, wenn fit 
Grund hat, ſcheint die Natur der nun unters 
druͤckten Inſurrectlon zu verrathen. „Ste ſtand 
vermuthlich mit der 1 
bieſelbſt in naher Verwandtſchaft. Der por⸗ 
tugleſiſche Klubb, welcher zur 3:it der franzds | 
ſiſchen Invaſion in Porıuna zu London errich⸗ 
tet wurde, beſtand mein aus Portugteſer, 
welche im Herzen der franzoͤſiſchen (oder we⸗ 
nigſtens der anti⸗engliſchen) Parthel zugethan 
waren, und, in Hoffnung baldiger Rückkehr, 
ſich nach kondon deg ben barten. Er wurde 
ſchon damals von dem e Miniſter 
in London der englſchen Regierung derunciſrt; 
aber wegen der bedenklichen Zeiten durfte der 
Miniſter es nicht wagen, Menfchen anzugrel⸗ 
fen, welche vorgeblich ine Freiftatt gegen Un⸗ 
terdruͤckung ſuchten. Was zu dieſem Klubb 
ge orte, war revoluttonalr gefinnt. In dieſer 
Schule find auch mebrere Braſtitaner gebildet 
worden. Die Plaue der Revolutlonalrs mar 
ren vor zuͤglich auf die Vetleltung des Milttalrs 
gerichtet, welches indeſſen guͤcklicher Weife zu 
Pernambucso allela ſtehen biied. Daß man dies 
ſes Milicair durch Retzung des Unwllens uber 
die Vorzüge, welche Fremden ugeß anden wur⸗ 
den, eben fo wie hirieldft wertührte, liegt 
ziemlich klar am Tage, weil man jur weiß, 
daß mehrere Privatbriefe aus Pernomouco 
zur Zeit der dortigen Inſurreetion auf eine ans 
dere Revolution anfptelten., die gleichzeitg in 
Vortugall ausbrechen werde, und bie Befreiung, 
Portugals und Braßliens vom fremden Joche 
beabſichtige. \ 

Stockholm, vom 5. Auguſt. 

Der Koͤnig bat dem Tuchfabrifanten Oeberg 
eine goldene Medaille mit der Inſchrift: Illis 
quorum meruere labores, um den Hals zu 
tragen verlteben, wegen feiner Er fiadung von 
waſſer dichtem Tuch. I Jahre 1815 befanden 
ſich in Schweden 102 Tuchfebriken, welehe fuͤr 
1,212,973 Sontrhaler verfertigten, dagegen 
im Jabre 1794 ur 77 Fabriken mit elner Pros 
duc on für 464,630 Bankthaler vorhanden 


Waren. . 
Nachtrag 
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Nachtrag zu No. 9N der Schlefifchen privifegieren Zeitung. 
(Vom 23. Auguſt 1817.) f 


—— — ͤ —ͤU—U G — 
St. Petersburg, vom 30; July: ſtellung der Ordnung hindern, und den Staat 
Se. Majestät der Kalſer aller Reußſen haben zu den Greueln der Anarchie und der Wurh 
den Kalferl. Ruſſiſchen Etappen ⸗Commandan⸗ bürgerlicher Zinietrahe forterißen würden, 
ten auf der Millitairſtraße durch Nlederſchleſten Anlaß geben. Während der Erſchuͤtterungen 
und die Nieder⸗Lauſitz, Capitaln v. Harmens, iſt Strenge unerläßlich; allein wenn feine Ge⸗ 
allergnaͤdigſt zum Major ernannt. ; fahr mehr Statt finder, dann muß jede Vers 
Der Koͤnig von Spanien hat den drei Zroß⸗ folgung aufhören; man muß alle Verirrungen, 
fuͤrſten den Orden des goldenen Vlleßes zuge⸗ alle Schwachen vergeffen, und ſich vereinigen, 
ſckt. a um die Uebel, welche der Staat erdulder, zu 
Der Königl. Preuß. Geſandte, Hr. General- heben. Ein dleſen Geundfägen nicht angemeſ⸗ 
kleutenant b. Schoͤler, bereitet zue Vermaͤh⸗ ſeues Verfahren wärde den Unglücklichen, bie 
lungs⸗Feler ein großes Ballfeſt, dem die Kal⸗ unter den vorhandenen ſtrengen Verfügungen 
ſtrliche Famille, der höhere Adel und die frem⸗ begriffen find, alle Hoffnung zur Verföhnung 
den Geſandten beiwohnen we den. 5 rauben; dann würde man von diefen verzwei⸗ 
Der Poſk⸗ Jaſpector, wirklicht Etats rath felten keuten, die zu der vendtgkeit ger 
Melnitotd, der bekanntlich Inre Königl. Ho⸗ bracht werden, entweder id rem Bakerlande, 
deit die e Eharleite. von Preußen, ihren Fahnen und ihren Gütern zu entſagen, 
üunmehrige Großfürstin Alexandra Feczo⸗ oder eine Regſerung zu ſtüͤr zen, bie fie auf . 
rowna, von Station zu Station auf der Nar⸗ grauſame Weiſe behandelt, alles beſorgen müfs 
woſchen Straße begleitet hat, dar dleſer Tage fen. — Es tft nicht moglich, elne Angelegendelt 
das Glück gehabt, von Ihrer Kalſerl. Hohelt zu finden, in welcher die allgemeine Meinung 
eigen Brillante ing zu erdekten- - mehr zuſammenſtimme; jedermann ſehnt fl 
Auch haben Ibre Kafſerl. Hoheit die Groß, nach dieſer, zur Beendigung eh 
fͤrſeln Atepand a Feodoromna dem Jamburg⸗ unerlaͤßlich nothwendigen Aus foͤhnung; nie 
ſchen Adelsmarſchall, Herrn General: Major war ein Augendlick dazu guͤnſtiger, nie elne 
Moller, einn Brillante ing zu derlrihen ge⸗ Manßregel dem Hell der Nation angemeſſener. 


ruhet. Der Haß ift auf eine ſchreckliche Hoͤhe geſt legen; 
Madrit, vom 22. July. die Beleldigten arhmen nur Rache; ern 
Ole vornehmen Staatskärper haben dem licherweife And fie zahlreich; und verlteren fl 


Könige die verlangten Berichte, in Betreff der die Hoffnung, ihre Lelden beendigt zu ſehen, fü 
Maaßregeln vorgelegt, welche gegen diejenigen werden fie alle ihre Krafte aufbieten, die Re⸗ 
ju ergreifen (pez eden, die durch ihre Milz gierurg und die Freunde der Ruhe in unguf⸗ 
nungen und ihr früheres Betragen Blößen ges hoͤrl cher Uncuße zu erhalten. Ver der blich wurde 
2 5 haben. Die Inqu'ſttion bat ſich durch es ſeyn, unt in eine Sicherheit einzuſchla fern, 
re Mäßigung ausgezeichnet. Der hohe Rath dle ohne Einkracht aller Unterthanen, dleſe ſichere 
von Taſtillen und der Finanzratd haben Gut⸗ Grundlage aller Regierungen, fo ſchwer zu er⸗ 
achten abgegeben, wilche der Weisheit und Ge halten tft. Odns fie vermag man nichts; alle Ans 
tech ig let entſprechen. ſtrengungen find vergeblich „ die vaͤterliche Vor⸗ 
Das Gutachten des Finanzraths ſagt unter forge des Regenten fruchtles, und die Verbeſſe⸗ 
andern: „Die Amneſtle muß undedingte Vers rung der Verwaltungszweige unthunlich. Ber 
geſſenheit aller politiſchen, wahtend der Zee Sinanzrarh ene mit der Bemerkung: Der 
rültung des Staats vorgefallenen, Fehlteltte günfigfte Augenblick, die Amnefie zu verkäns 
pn, und war fetd das Ende derſelben. Das digen, wurde ber Entbendungstag der Kon 
gentbell Hieße dle R. voluzlon verewigen, den fepn, ben er „einen Tag des Glücs, des Ser 
durch den Gegenſtoß der Meinungen ohnehin ens und der Freude nennt, don der hi 
for that gen Privatyap nähren, Nißbergnügen Üſchen Vorfehung zur ewigen Wieberausfäße 
ei den Untertbanen erregen, Ihre Sicher belt nung der großen ſpaulſchen Familie befimme,' 
ſchwaͤchen, zu Ranken, welche die Wieherher⸗ Die Amneßtle ſoll von dim Nuanminißer Gr 


ben d 


ir gefagt: 
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ray, als unerlaͤßliche Bedingung zur Aus fuͤh⸗ 
rung des neuen Figanzplans, gefordert worden 
ſeyn. Gegen den letzten hat zu Valladolid eln 
Moͤuch öffentlich gtpredigt, und ſosar von der 
f die vom Pabſt zur Benutzung 

8 ungeheuren Vermögens der Gelſtlichen er⸗ 
haltenen Bullen waren, erſchlichen; er wurde 
aber gleich verhaftet, Ein anderer, der zu 
Madrit elnen äßnlichen Verſuch wagte, if 

k. 1 44 
Vader Nachrichten. 

Der von Lord Wellington nach Hamburg 
abgeordnete General- Adfudant des in Krank: 
reich ſt:henden bannoverſchen Corps, Sberſt⸗ 
Lieuttnant Helſe, hat nun bekannt gemacht, 
daß die Bertheilung der Waterloo⸗Prifen⸗ 

elder an die hannoͤverſchen und braun⸗ 

welgiſchen Truppen, welche im Jahre 1815. 
n den Schlachten von Quatrebras eder 
Waterlos, oder bei ee: 2 * 2 

nwärtig geweſen find, oder an die Er⸗ 
8 . z 1 25. July dis zum 5. Aus uſt 
Statt finden ſolle. Ein General erhält 1427 
Lou'sd'or, ein Stabs⸗Offigte: faſt 485, ein 
Captain 101, ein Sukaltern faßt 39, ein Ser⸗ 
geant 21 einen balben, ein Corporal und Ges 
meiner faſt 3 koutsd'or. * 

Aus der Hofkapede zu Aſchaffenburg wurden 
am 7. Auguft in der Nacht, wahrſcheinlich 
während das Gewitter ſtürmte, ‚drei filberne 

uchter, eln Paar Kelche, ein Rauchfaß, ein 

chiſſchen und noch eintge andere koſtbare Ge; 
füge entwentet. Der Räuber hatte mit einer, 
don kleinen Uhrfebern gefertigten Säge rüds 
waͤrts, wo keine Wache fieht, das ſtarke e ferne 
Gitter durchſchuutten. a 5 


Unſere am ı2ten dieſes volliogene eheliche 
Ver binduyg beehren wir uns allen unſern Ver⸗ 
wandten und Freunden hiermit ergebenſt auzu⸗ 
zeigen. Neumarkt den 20. Auguſt 1817. 

Dee Apotheker und Rathmann Engel⸗ 
u hardt und 5 
* CHriftiane Eugelhardt, geb. Blaſche. 


— — 


Berwandten und Freunden zelgen wir unfere 
vollzogene Verbindung ergesenft an und 
empfehlen uns ihrem freund ſchaftlichen Wohl⸗ 
Hen. Brieg den 12. Auguſt 1817. 
F. Weigand, Lehrer am Königl. Gymn. 
Henriztte Weigand, geb, Fiebig. 


3 


Der Supeeltendent Baflor Vahr zu Stoll 
bei Feankenſtein meldet feiren Freunden und 
Bekannten die Verlobung feiner alteſten Tochter 


Wilhelmine mit dem Gytspachter Herrn 


Mällee zu Glersdorff bei 
phiele ſich und die Verlobt n zu fernerem gütks 
gen Wohlwollen ganz ergebenſt. 


Unfere am ryten dleſes vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir hiermit ergebenſt an 
und empfehlen uns unſern verehrten Verwand⸗ 
ten und Freunden zu fernerm guͤtigen Wohl⸗ 
wollen. Roſenberg den 19. Aug uſt 1817. 

W. Wunſter, Lieutenant im Ußlanen⸗ 
Regiment No. 5. (Weſtphaͤllſchen). 
Caroline Wunſter, geb. v. Görg. 


Unſere am 17 ten dleſes hier in Brleg vollzo⸗ ! 


isn e en wir mit ber Anzeige 
ekannt, daß in Gemäß heit des $. 422. Titel 1. 
2. des Allgemel 


von uns heute errichteten 


artha und ew⸗ 


en kandrechts nach ben 
tn Le cen | 


dle ſonſt bier Orts unter Eheleuten beitebende 


Goͤter⸗Gemeinſch aft aus drücklich ausgefchlofen 
wor den iſt. Meyer Sliberſtein. 
Roſel Joſeph Meper. 
Unfere am roten dieſes Monats vol og ne 
eheliche Verbindung machen wir hierdurch er 
gebenſt bekannt und empfehlen uns bei der bal⸗ 
digen Abreiſe nach Landes hut dem wohlwo Ten, 
den Andenken unſerer an und abweſenden Ver⸗ 
wandten und Freunde. Breslau den 20. Aue 
guſt 1817. 8 N 
Der Kaufmann Ehrſſttan Samuel John. 


Helnrlette Wilhelmine John, geb. Hol 6. 


Meine Frau wurde heute von einem muntern 
Maͤdchen gluͤcklich entbunden. Kolt den 19ten 
Auguſt 1817. Ph. Veh m. 


Am 2often dleſes gegen 6 Uhr des Abends 
entſchlummerte fanft an den Folgen eineriuns 
lücklichen Entbindung meine innigſt gelle bie 
Drau Thereſia Molin ar! geborne Krump⸗ 
oltz in einem Alter von . 


nicht vollendeten 
35 Jahren. Durch ihren Tod verlor ich meln 
tiles haͤuslich genoſſenes Glück und meine vers 
walſten 7 Kinder die zaͤrtlichſte Mutter. 
Breslau den 23. Auguf 1817. a 
. Jacob Mollaset. 


e 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs s Expedition, ge dee, Rosm'o 
en ee 1 
Braten bang 


N llchen Kochkuuß, berausgegeben von Fr. Pohl.) Mit 1 Kupfer. ste Aaflage. 8. Leipzig. Geheftet ff 
d Vene P. l hr u et poetica, in his Philöctetis Euripilcae im. 2 iu 


at. 


an Buch: Der Kreunus der Deutſchen urd Granzofen unter Conrad ur uud : 
8 * 8 8 \ 4 N 2 7 0 ih = 19 id 

Bombard, C. u. A., Sympoſſeh. Von der Würde der weiblichen Natur und Beſtimmung. ate vorbei; 
Amberg. 5 f ' 25 far. 


N 


\ 1. — 8 
Stille FeſtFeler am achtlebnten Jung 1817, dem Japrtage des Sieges 

* bel Belle⸗Alltance; — und g l i 
Gebet treu bankbarer und verebrendsliebender Vaſallen. Am Geburts⸗ 
kfeſte ibres Königlichen Herrn und bandes vaters, demibritten Augufk 
wMeide vorſtehend ‚genannte Piecen find wohlgemeinte portiſche He 15 See Due ac f. N 4 

nenden Ex⸗Klausners Peter Wahrmann in Glatz, erfiere auf ſchöͤnem Schreibpapier in ., let: 

aber in 440 auf Deuckpapfer gedruckt. Beide tragen das Benräge der Herilichkeit ud heißer 9 . 
für König urd Vaterland, worüber man denn auch 2 den Mangel an vollendeter dichteriſcher Aas⸗ 
ſchmückung überfieht. Sie find, erſtere gebunden, letztere aber geheftet, in der W. G. Korafken 
rchr.tiurg zuſammen für 5 for. Courant zu baben. N n 2 5 
Ketreide mittelpreis in NVominal münze. Breslau den ar. Au 1817. * 
Weizen (Athlet. zo Sor. Roggen 4 Rthlr. a1 Gar. Gerſte : Rtbir, 25 Sgr. DR ER Est. 

> * 4 2 — 1 7 — — 7 * : 


(Entbinöwngs-Ungeige.) Am 71 ten Aus; wurde meine Frau von einem gefunden W 
chen glacklich entbunden. Dies zur Nachricht für alle thellnehmende e und N 
Baljdrung den 19. Auguſt 1817. N Md, Paffr. 


(Bekanntmachung.) Dem Publico wird nachrichtlich Hiermit belonnt gemacht: daß, rom 
1. September d. J. ab, vorlaufig die Erlegung eines einmeiligen Cbauſſet⸗Zolles bet der zwi⸗ 
ſchen Breslau und kiſſa eingerichteten Chauſſee⸗Zollſtaͤtte State finden wird. Breslen den 
16. Auguſt 1817. 8 8 125 Koͤnigl. Preuß. RNeglerung. 
- (Befanntmachung wegen der Holz⸗ und Rinde⸗Entwendung auf ben 
bleiigen Holzbofen.) Zur Verhütung der Holz⸗ und, Min de⸗Entwendusgen von den hiefis 
gen Koͤnigl. und Privat⸗Holztzoͤfen, und zur Sicherung der Holzkaͤufer, wird mit Bezieburg 
auf das unterm sten Juup v. J. durch die Zeitungen und durch Effentlichen Ausheng nubiicirre 
Verbot zur Achtung und genauſten Befolgung hiermit feſtgeſetzt; „daß, wenn Hol handler und 
„Holzkaͤufer ſich veranlagt finden ſollten, die in den Holshöfen gebriud;ten Arbeiter, att ir 
„Gelde, mit Hol; oder Rinde abzulohnen, ihnen obliegt, bieſen Arbeitern 17 ein ſchrit⸗ 
nlicheg Atteſt daruber zu ertheilen, durch deſſen Vorzeigung die Arbeiter ſich beim Tbor⸗Acelſe⸗ 
„Amte als rechtmaͤßtge Beſitzer des in kleinen Quantitäten eingebrachten Holzes oder der Rinde 
„ausweiſen konnen.“ Jeder, der alſo kuͤnftig Holz oder Rinde in kleinen Quantitäten hier tur 
Stadt einbringt und mit 7 55 ſolchen Atteſt nicht derſehen IF, wird am Thore angehalten und 
als des Diebſtahls verdächtig zur weitern Unterſuchung an die Polizelbeboͤrde abgeliefert, und 
den Geſetzen gemäß beſtraft werden. Uebrigens IR dleſe Feſcſetzung auf dasſenige Hol, welches 
von den Holshoͤfen in Fuhren zur Stadt gebracht wird, nicht an uwenden. Sigoatum Breslau 
den 26. July 1817. f e, Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


A bertiſſement.) Da der Zuſchlag der ad instantistm einiger Ertbitoren unter Sub haſta⸗ 
‚sion geſtellten Güter Ober und Mittel keipe Jauerſchen, und Altenberg Hieſchbergſchen Krb 
1 > * #3 1 u, 3% a 113 4 11 
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Feb, welche nach der im November 1810 aufgenemmeven lankſchaſelſchen in der Nenikratut | 
zu Infpicirenden Taxe zuſammen auf 208,380 Rthlr. 15 Sgl. 6 Di, aogeſchätzt worden, 
das in dem am aten December 1812 angeftandenen peremtoriſchen L'citationd s Dermine von 
dem Königlichen Land⸗ und Juſtiz⸗Rach v. Nickiſch abgegebene Meiſtgebot von 84,000 Rthlrn. 
mehrerer Unſtände willen, nicht hat erfolgen konnen; fo iſt eln neuer peremtortſcher kieltatlons“ 
Termin auf den ahſten November dieſes Jahres anberaumt worden. Abe Kauf 
Iuſtige, Beſitz und Zablurgsſaͤhige werden demnach Hl-rm:it aukgefordert, in dem angegebenen 
Termine auf dem hieſigen Obet⸗Landes,Gerichte⸗Haube in Perſon, oder durch hinlänglich Tegl | 
timirte Bevollmächtigte, vor dem ernannten Commiffrio Herrn Ober⸗ Landes Gerichts⸗Rath 
Ttelſch ſich einzufinden, ihre Gebote abfugeben, und nach befundener Annehmlichkelt des Meiſt⸗ 
gebots zu gewärtigen, daß dem Meifldietenden die gedachten Guter zugeſchlagen, und auf Ge⸗ 
bote nach dem Zufchlage nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. — Zugleich werden zu 
dieſim Termine die beiden Real- Gläubiger, die Königl. Lieutenants v. Stranz und v. Vigng, 
deren Aufenthalt unbekannt iſt, oder deren Erden und Ceſſtonarien, zu Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame, we zen der für fie eingetragenen Capie ien, unter der Verwarnung hierdurch 
vorgeladen, daß im Fal ihres Ausbleibens den Meiſtbietenden nicht. nur ver Zuſchlog erthellt, 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löfhung der ſaͤmmilſchen einge⸗ 
tragenen, wle auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letzteren, obne daß es zu 
diefem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Breslou den 
ten July 1817. a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleſten. 
(Avertiſſement) Die bel uns erfolgte Anzeige: daß die, dem Erb⸗ und Gerichts Schol⸗ 
zen Jobann Gettlied Scholtz E Niederbof bet Zwelbrodten gehörigen, Pfandbrlefe: O. N. Lau⸗ 
zerbach S. J. Nummer 69. über 1000 Rtylr., Schoͤrwolde S. J. Nr. 61. Ader 100 Rthlr., 
Blinig O. S. Nr. 227. Über 100 Relr., Domaln. Amt Rybnick O. S. Nr. 157. A er 400 Nilr., 
Lampersdotf L. W. Nr. 89. Über 100 Rtlr., Nieber⸗Alt Wohlau k. W. Nr. 16 über 300 Rilr., 
Nieder⸗Coritau M. G. Nr. 63. über 500 Kthlr., Gerſchdorf M. G. Nr. 22 über 500 Rthlr., 
Selfrodau L. W. Nr. 25. ü der 400 Rthlr., Wlidſchuͤtz D. M. Ne. 50, über 100 Kibir., zus 
fammen 3500 Mthlr., bei dem am ısten d. M. daſelbſt vorgefallenen Brande ein Raub der 
Flammen geworden, wird blermit nach $. 125. Tit. 51. Th. I. der Gerichts⸗Orenung bekannt 
gemacht. Breslau den 20. Auguſt 1817. Schleſiſche General⸗Landſcha s Dlrectton. 
(Bekanntmachung.) Es ſoll der am Ende der Schweidnier Straße hieſelbſt gelegene 
Thurm zum Abbrechen im Wege der öffentlichen Licitatton in ter mino den 27ften dieſes Vor⸗ 
mittags um 11 Ubr veräußert werden. Kaufluſtlige belieben ſich zu dieſem Zwecke in dem rath⸗ 
baͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzufinden, und werden die Bedingungen von dem Rathhaus⸗Inſpec⸗ 
ter ZU auf Verlangen vorgelegt. Breslau den 23. August 1877. | 
g Zum Magiſtrat biefiger zur: und Kefidenzs Etadf verordnete Oberbuͤrgermelſter, 
Buͤrgermeiſter und Stadt» Käthe _ | 
(Edictaleltatton.) Wie zum Köntgl. Gericht hiefiger Haupt⸗ und Refidenz- Stadt vers 
ordnete Director und Juſtiz⸗Raͤthe laden den ſelt 18 Jahren abweſenden Meyer Roſenberg, wel⸗ 
cher im Jahr 1798 aus Norfolk in Birginten die letzte Nachricht von ſich gegeben, auf Anſuchen 
feiner Brüder Lotbel Veit l und Jo ſeph Veitel Roſenberg dergeſtalt hiermit oͤffentlich vor, daß er, 
oder dle etwa von ihm zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, binnen 9 Monaten 
und zwar ſpaͤteſtens in termino praejudiciali dea 27. October 1817 Vormittags um 9 Uhr ſich 
in uuſerm Gerichts⸗Zimmer vor dem Deputato Herrn Juſtiz Rath Borowsky entweder perſoͤn⸗ 
lich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugnifien von feinem Leben und Aufent- 
Hält verſthenen Bevollmächtigten ohnfehlbar melde, im Fall ſeines Ausbleibens aber zu ges 
waͤrtigen hat, daß derfelbe für tobt erklaͤrt, und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Ge⸗ 
ſetze Nie werden wird. Decretum bei dem Königlichen Gerichte der Stadt Breslau den 
a2. October 1816. 8 5 
(Edictalcltatlon.) Nachdem der Deſtillateur Carl Friedrich Warkos und deſſen Schweſtet 
Chriſtlane Charlotte btrehel. Silber⸗Arbelter Freytag auf oͤffentliches Aufgebot des ihnen ver⸗ 
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leren gegangenen; auf den Kaufmann Joh ann Cbriſtoph Welz laut nden Hypocheguen⸗Inſtru⸗ 
ments auf die Deſtillir⸗Gerechtigkeit No. 71. über 150 Rthlr. vom 13. Octoder 1797 und ans 
gehaͤngten Hypothequen⸗Scheines vom 10. No dember ej. a., welches durch Erbgangs⸗Recht 
an ſie gediehen, bei uns angetragen haben; fo laden wir den etwanigen Inhaber diefes Inſteu⸗ 
ments, deſſen Erben, Ceſſionarten, oder die for in feine Rechte getreten find, hiermit vor 
in termino deu 27. October o. Vormittags um 10 Uhr vor dem Depurirten Herrn Juſtiz⸗Ratß 
Borowsky eoque aegrotante Herrn Criminal Actuarius Beßner an unſerer gewoͤhallchen Ges 
richtsſtelle zu erſcheinen, und ihre Auſprüche an dies Inſtrument anzubringen und nachzu wel 
fen, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen prächudtet und ihnen des halb ein ewiges 
Stinſchweigen auferlegt werden wird. Decretum bel dem Koͤniglichen Gericyte der Stabt 
Breslau den 25. Februar 1817. f 10 ö 
(Freiwilliger Verkauf.) Im Bade 15 gandeck geht ein Außerſt vorthrilhaftes Etabllſſe⸗ 
ment, worin 38 Zimmer, 3 Kucheln, 1. uchelgewölbe, für 25 Pferde Stellung und ein Ber 
daͤltniß für 16 Wagen, To wie N Haufe befindliches Gartenland von 14 Scheffel Aus ſaat, 
nebſt allen zu einem ſolchen Haufe gehörenden Bequetulichkeiten, beſonders für einen Wein⸗ 
händler, Koch oder Tralteur, in ‚einen äußerſt billigen Preife zu verkaufen. Nähere Auskunft 
giebt daſelbſt der Schuhmacher Herr Fiſcher. 
(Anzeige.) Ein en der ſchoͤnſten Gegend bel Relnerz gelegenes Frel⸗Gut, im Taxwerthe 
28,000 Rthlr . ferner zwel dergleichen im Schweidnitzer Kreiſe, a 14,000 und a 11, 00 Rthlr. 
im Kaufpreis“, find Verär derung wegen zu verkaufen. Auch find zwei Schöne Logis am Ringe, 
ferner auf einer Hauptſtraße ein ſchoͤnes Gewslbe, welches zu einer Schnitthandlung oder ach 
zu einem andern Nabrungsbetriete paſſend iſt, zu vermiethen. Auskunft giebt der Wachs⸗ 
gieber Br? Schmiedebruͤcke. < Be 
Bertauf mon Stäbren aus der Königl. Stammfhäferey in Schleſlen.) 
Es wird hiedurch vorlä.fig bekannt gemacht, daß gem die Mitte des Monats September d. J. 
aus der nach Panten bei klegnitz kommenden Königl. Stammſchaͤſerey ohngefäbr Wierzi 
Sia Sage, aus den borzüglichſten franzoͤſiſchen Schäfereyen, zum Theil auch in de Kontak. 
Stommſchaferey ſelbſt gezogen, meiſtbietend verkauft werden ſollen. Sie find. von verſchlede⸗ 
denen Rasen, die nach ihrem Urſprunge Mambou Aets, Monceys, Muͤrats„Malmalſons und 
Cbanteloups benannt werden, von welchen man eine ausführliche Nachricht und Beſchrelbung 
An dem erfien Stücke der Moͤgelinſchen Annalen finden wird. Sie konnen, wenn die Stamm⸗ 
ſchaͤferey gegen En de dleſes Monats in Panten angelangt Ift, jederzeit beſehen werden. Der 
erkaufstag wird vorher beſtimmt angezelgt werden. Flegnitz den 15. Auguſt 1817. ö 
- Die Adminiſtration der Koͤnigl. Stammſchaͤferey in Schlefien. 
N Auction.) Den 26. Auguſt a. c. Vormittags um 9 Uhr ſollen im Kranken⸗Hoſpltal auf 
dem Burgfelde einige Ubren, Leinenzeug, Bette, Kleider, Meubles und Buͤcher, gegen gleich 
baare Zahlung in urant verauctloniret werden. Breslau den 15. Auguſt 1817. 
(Zu verkaufen) ſteht eine neue geſchmackvolle Waͤſchmangel beim Schneldermelſter Prelß 
in Nez e. auf der een gen zucherten Elb⸗Lachs empfiehlt DIOR | 
nzelge. eften geräucherten La f a 5 
NT Ph: 1 Ebeiſtan Gottlieb Muller. 5 
(Anzelge.) Mit letzter Poſt find bel mir, Oblauer Gaffe Nro. 1197, neue bollaͤndiſche 
Heringe medft beſtem geräucherten Lachs angekommen See Anton Barthel. 
Brunnen: Anzeige.) ch erhalte einen Transport Spaa⸗Waſſer, nebſt Egers, Pyrmon⸗ 
ter, Selter⸗, e itterwaſſer, Cudower⸗, Reinerzer-, Flinsberger⸗, Altwaſſer, und 
Ober- Salibtunnen; dleſe Mineralwäſſer find in großen und balben Flaſchen, nebſt einer Par⸗ 
thle ſehr ſchoͤner Ungariſcher Pflaumen zu bei biligften ne zu haben, Breslau den 
0. Yugufl 18 17. J. B. Miersjwa, in der Stockgaſſe Im erſten Viertel vom Ringe, 
(Bekanntmachung.) Durch dleſes gebe ich mit die Ehre einem geehrten Publt um meine 
am Ede der Schweidniger und Junkern⸗ Gaſſe Im goldenen Löwen neu errichtete Tuch⸗Aus⸗ 
ſchnitt⸗ Handlung zu empfehlen. Da ich mir es zur ſteten Pflicht machen werde, tin beſetztes 
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Maaren:Pager von allen Gattungen und Couleuren Tuch, Ca ſimtr und Futterzeugen in beter 
Gate und zu den billigſten Preifen vorraͤtbig zu haben; fo füge ich nur noch die Bitte hinzu, 
wir gegetgteſt das Zutranen ſchenken zu wollen, indem ich bemüͤßt ſeyn werbe, durch gute und 
recht Ber tenung mir die Ze feleden heit eines jeden reſpectiven Abnehmers zu erwerben zu ſuchen. 
Breslan den 18. Nuguſt 7917. ne Friedrich Wilhelm Kern. 
(Vekanatmachung.) Von denen laut einem Koͤnigl. Reſcript verordneten neuen Civil⸗Unl⸗ 
ſormen babe ich von Berlin Me fertigen Probe⸗Roͤcke erhalten, und- bin alſo dadurch in den 
Stand geſetzt, alle Arten von Ustformen, auch die der Herren Lanbräthe, 8 in Schnitt 
als Stickerei, probenmäßig nach der neuen Verordnung in acht Abſtufungen zu ſiefern, 
Denen, die mie mit ihren Aufträgen beehren, werde ich mich durch moͤglichſte Bill gkeit zi 
empfehlen ſuchen. Auch wird vielleicht mancher noch guten Untform nach alter Art die neue 
Fa gon mit wenigen Koſten zu geben ſepn. 5 5 EEE ERS, 
Carl Friedrich Kranfe, Goldſticker und Schneldermeiſter, auf der Schweldnſtzer 
: Strafe in der Gerſten⸗Ecke Nro. 759. a 8 
(Bekanntmachung.) Indem ich einem hohen Adel, dochgeſchaͤtzten hleſtgen und aus waͤr⸗ 
tigen Publ kum hierdurch ganz ergebenſt bekannt mache: daß ich mich als uckerbaͤcker und 
Pfeſferkuͤchler auf der Ohlautr Straße neben der goldenen Kanne zub No, 1 166. etablirt babe, 
bitte ich zugleich um geneigten Zuſpruch, und verſpreche meinen wertten Abnehmern, außer 


prompter Bedienung, beſon ders gute Waare zu billigen Preifen. Breslau den 20. Aug. 1817. | 


2 . Heinkich Franke, Canditor und Pfeffer kͤchler. 

> (Kunſtanzeige.) Bel dem Buchhändler Buchdelſter No. 11 am Paradeplatz in Breslau 
iſt zu haben: das wohlgetroffene Poctrait des ſogenannten Wunder⸗Doktors Richter 
zu Royn, iüuminirt 4 Gr. Courant. ö ö 


In unterfeichneter Buchhandlung iſt fo eben erſchleven: e 
Bibliſche Geſchichte aus bem alten und neuen Te ſtament, mit nützlichen 
bob ten begleitet; befonders für Bürger, und Lan dſchulen. Von Wilh. 
„Morgenbeſſer. are verbeſſerte Auflage. 8. ro ſgl. Nennmänze, gebunden 14 (gl. 
Da die erſte Auflage dieſes Buches von 2000 Exemplaren, blanen anderthalb Jahren 
vergriffen, und dieſes Buch ſchon in vielen Schulen Schlesiens und beſonders Breslau's einge⸗ 
fuͤhet worden iſt; ſo glauben wir mit Recht dieſe 2°. Auflage allen Vorſtehern von Volks ſchu⸗ 
len, fo wie allen Lehrern und Freunden der Jugend empfehlen zu können, zumal dleſ⸗lbe von 
dem Verfaſſer ſorgfaͤltig uͤberarbeitet, mit einigen Ertaͤblungen vermehrt, durch Umarbeltun 
und Vermehrung der nützlichen kebren immer brauchbarer gemacht, und briterfelcen für be 


fer: Papler und deutlicheren Druck geſorgt worden iſt. Dieſe Bearbeitung der bibliſchen Ge⸗ 


ſchlchten zeichnet ſich vor vielen andern durch faſt durchgaͤngige Beibehaltung der Sprache der 
Lucberiſchen Ueberſetzung aus, und ihre Einführung in Schulen würde deshalb gewiß in dieſem 
wichtigen Jubeljabre der Reformatſon el“ ſehr zweckmaͤßiges Mittel ſeyn, das Andenken an 
Diefe große Begebenheit in den Herzen der Kinder zu befeſtigen. Um die Vecbreitudg dieſes 
Buches noch mehr zu erleichtern, daben wir den Preis deſſelben von 10 fol. Cour, auf ro fg. 
Neunmäͤnze herabg⸗ſetzt, obgleich de ſſelbe 16 Bogen ſack iſt. Die in dieſer Auflage wegges a 
laſſenen, och nur für kebrer beſtimmten, erklärenden Bemerkungen werten in größerer Aus⸗ 
gerettet: in einem befondern Buͤchelchen, unter dem Titel: „Anweiſung für Lehrer zum Ge⸗ 
rauch der bibliſcken Geſchichte ic.“ naͤchſtens bel uns erſchein' n. N KR 
Breslau im July 1817. $ Wilibald Auguſt Holäufer, i 
g In Adolphſchen Haufe an der Ecke des Kraͤnzelmarktes. 


sich In unterzeichneten Buchhandlungen iſt in Cemmiſſton zu haben: 


1 


Nach rag zur aten Auflage des Verſuchs einer Anleitung Se regen Kenntnig des 


aſſen⸗ und Rechnungsweſens und der darauf Bezug h benden Gegenflände 
ia ten Königl. Preuß. Staates, enthaltend: 1), die Zufäge der dritten Kuf⸗ 1 
lages 2) ein Bergeigniß der Schelften über das Kaſſen⸗Rechnung⸗ 


ee; r 
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und Regiſtrakur⸗Weſen; 3) eine Anleltung zum geſetllchen Gebrauch des 
Stempelpapiers in alp zebetiſcher ng Von C. . Sander. Preis 12 Gr. Ct. 

5 Preis der zten Auflage, Druckpapier 1 Nihlr. 12 Gr., Schrelbpapler 1 Rtblr. 20 Gr. 

Breslau im Auguſt 18177. F. E. C. Leuckart. W. A. Holaͤufer. 


(Lotterlenachelcht.) Die Renovation der aten Elaffe 36ſter Claſſen⸗Lot⸗ 
terte, welche ſogleich ihren Anfang nimmt, und deren Ziehung auf den Aten September d. J. 
leſtgeſetzt if, auß bei uafehlbarem Weriuft des Anrechts an den Gewinn bis sum 25. Auguſt 
Jeicheden. Sie betragt far das ganze Loans 5 Rthlr. 4 Gr. Bold ober 3 Rthlr. 19 Gr. Courant, 
das halbe 2 Rthlr. 14 Gr. Gold oder 2 Rihlr. 21 Gr. 6 Pf. Courant, das Viertel 1 Nthlr. 

7 Gr. Gold oder 1 Rehlr. 10 Gr. 9 Pf. Courant. Kauflooſe find bis um Ziehungstage zu 
oben, und koſter das ganze Loos 7 Rthlr. 20 Gr. Gold oder 8 Rthlr. 19 Gr. Courant, das 
albe 3 Riehler. 22 Gr. Gold ober 4 Kehle. 9 Gr. 6 Pf. Courant, das Viertel! Nehlr. 2 Gr. 

old oder 2 Rthlr. 4 Gr. 9 Pf. Courant; und werden von aus waͤrtigen Intereſſenten Briefe 

und Gelder franco erwartet. Breslau den 12. Auzuſt 1817. 5 f 
2 Carl Jacob Menzel, vormals Jobann Davip Wentzel. 

(eotterlenachricht.) Im Koͤnigl. Lotterie Einnahme Comptolr, Reufhes Straße im grůͤ⸗ 
nen Polacken, oſferirt Kauf looſe ater Claſſe 3öfter kotterle ganz und gethelle 
3 5 9 f ei scher e 12 57 8 A 
N ottertenachricht.) Zur aten Claſſe 36fter Lotterie empfiehlt ſich m ganzen und gethell⸗ 
ee im Koͤnigl. Lotterte⸗Einnadme⸗Comptoic, Jof. Holſchau jun. 
(Lotterlenachricht.) Looſe zur Elaffenskosierie ſtehen mit prompter Bedienung zu Dlenſten 
bi i Schreiber, tm welßen Löwen. 
Bekanntmachung.) Wie verheerend und Unglück bringend Feuer und Brand iſt, dies 
N leider! m 22 Mach barſchaft liegenden Bewobner Pa Kühnau und 1 25 4 
or ganz kurzer Zett erfahren. Dies kite Veranlaſſung zur Wiederholung meter fruheren 5 
igen für diejenigen, „welche Grundflüde oder Gebaͤude, Güter, Mobilen oder ſouſtige Ef⸗ 
nfeeten bei der Londoner Phönig-Affechrangs- Societät gegen uersgefahr ver⸗ 
yfichert zu 8 wünſchen; und können ſich deshalb bei mir, als Mandanten der von dleſer 

„Ssclerlt evollmächtisten Herren Hanbury et Comp. in Hamburg, melden, um das 

„Erforderliche Darüber zu erfahren,’ — So woklthaͤtig dergleichen Juflitute für die Menſch⸗ 

‚find, To wuͤnſchenswerth iſt es, daß dieſer Gegenſtand recht ſehr beherzigt, und ble Theile 
e feiner eigenen Sicherheit wegen, allgemelner 11 5 Grünberg den 17. Au⸗ 
guſt 181777 8 1 a an: 

Einladung und Aufforderung.) Breslau den 20. Auguſt 187. Auf den Aten Sep: 
'ſp. Geſellſchaft des Privar- Frei 

Saale die jährliche Rechnung legen; 
wozu ſaͤmmtliche Mitglieder ergebenſt eingeladen, und zugleich Diejenigen, welche an dem 


a 6. Wagner, Coffetier zum Deutfchen Haufe auf der Taſchen aſſe. 
(Bekanntmachung.) Im ſchwarzen Bär tu Poͤpelwig wird von heute an feine anzmuſtk 
mehr er „ fondern es wird bloß Concertmuſſk fepn. Den 23, 12 8 Krauſe. 
ö ! ein 
Nee nicht mehr auf Pfaͤnder borge, die Flebigen und Schiadlerin — 
nd 5 ? an: daß, 
60 lche nicht binnen elnem Monat abholen, ich fle nach dieſem gerichtit i 
Jasdde gn. Buguf 1877. Kuß nett, Tanniggaſſe Raf ae 
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cchenſfins- und Uaterrichts⸗ Anzeige.) Altern, welche lhre Sohne biellge Schulen ber 
ſuchen Ks fen- wollen, erbletet ſich eine ſtille ſelide Familte noch einige gut gebildete junge kente 
in Peuſton zu nehmen. Die Bedingungen werden ſehr bigig ſtyn, und wird der Hr. Sub ⸗Se⸗ 
nior Gerhardt bie Gute haben, barüber weitere Auskunft zu erthellen. rt würde, auf Ver⸗ 
langen, den anvertrauten Pfiegebefohlnen im Zeichnen, Malen, in der Muff und im Schreiben 

Unterricht erthellt werden. Breslau den 9 Auguſt 1817. ö 3 a 
RMelſegelegenbelts⸗ Geſuch.) Es fuhr Zrnand einen Hetfegefährten, der feinen eigenen 
Wagen hat, um auf gemeluſchalkllche Koſten nach War ſchau in, reiſen. Das Nähere iſt zu 

erfahren in der goldenen Gaus No. r. . 

(Reiſe⸗ Gelegenheit) nach Berlin, woden das Naͤhere auf der Relfergaſſr in No, 399 


erfahren iſt. ; 5 
(Geſtoblne Pferde.) Ein genz lichtbrauner 3 Jahre alter Wallach, welcher auf der rechten 
Selte, gerade wo der Sattel liegt, eine ſtarke Huͤdnerwarze hat, 12 Fuß groß und v Br 
mäßig; lang iſt, einen fetr ſtarken langen Schweif und Kammbaar bat, und eine ſchwarie 
Stute, welche aufs rechte Auge bilnd iſt, einen weißen rechten 1 und auf dem Rüden: 
ein weißes Fleckchen hat, 1a Jahre alt und von mittier Größe If, find beide geſtern, den 20. d. 
Abends gegen halb 8 Uhr zu Athoff von der Weire geſtohlen worden. Jedermann wird hier⸗ 
daurch dlenſilichſt erſucht, vorkemmenden Falls die Inhaber derſelben ſofort zu arretiren und 
Bieſelben anher , die Pferde aber gegen Erſtattung aller Koſten an die Bauern Joſeph Goldberg 
nud Gottfried Wermuth zu Altheff abliefern laſſen zu wollen. Breslau den ar. Auguſt 1817. 
FVP nuit. re n e en Pan * | 
ER (Bekanntmachung.) Werfioffenen Donnerſtag Nachmittag find aus dem Haufe No. 25% 
errengaffe 1 ſilberne Suppenkelle und 4 dergleichen Eßlaͤffel, mit G. W. ober 
F. S. gezeichnet, entwendet worden. Wer zur Wledererlangung derſelben behülſlich if, 
erhalt 155 angemeſſene Belohnung. Breslau den 23. Auguſt 1877. A 
-(Bıkaantmiachung.) Ein Hypotheken - In ument, auf sub No. 1543 geftelle, iſt den 
sten d. M. verloren g gingen. Der ehrliche Finder wird er ſucht gegen eme Belohnung das⸗ 
. bel Endes denanntem gefältgft abzuführen, da dleſes Jnſteument als Mlß brauch zu elner 
erpfanbung nicht aufgenommen werden kann. Breelou ben IT, Auguſt 1817. 
8 Fel, Kretschmer auf dem Neuenmarkt Roi 1 Einhorn. | 
(Handlungs-Gelegenheit zu vermietben.) Die Handlungs-Gelegenpeit im goldenen Kreuß 
auf der Kupfer ſchmlede⸗Gaſſe iſt zu . wi T 
(Zu vermiethen) iſt auf der Junkerngaſſe eln offenes Gewoͤlbe mit elnem kleinen 
Eompfole, und auf der Schweldnitzer Gaſſe ein Logis von 4 Studen und 1 Alcove. Das 
Nähere auf der Altbüßergaffe No. 1679. 2 Stleg n boch. EI ER 
(Zu vermiethen) iſt eine bequeme Belegenhelt für einen Deſtillateur und zu Michaelis zu 
bezled en. Das Nähere erfährt man im Bürgerwerder No. 1058. CE a ne 
(Bıfanntmahung.) Wegen Veränderung iſt auf Rechnung eines Miethers ein gut ge⸗ 
maltes Qua tler von 3 Suben und lichter Kuchel im erſten Stock, nebſt einem Keller, mit 
und ohne Stallung und Holz⸗Remife, su vermiethen, und das Nähere bei dem Hrn. 
3 5 — 8 ofes in der Nicolal⸗Vorſtadt No. 26. zu erfahren. Auch kann das Quar⸗ 
tler geteilt werden. i r 5 
(Zu vermletben) iſt eine Wohnung mit ober ohne Meubles im dritten Stock, von Michaelk 
an, Zu Lee zwel einzelne Herren. Näheres bet dem Buchbinder Trewendt, Kupfer⸗ 
aſſe No. 1717. f 
5 dermiethen) find ein Keller und eln Stall auf dem Rofſmarkte. Das Näfere erfaͤhrt 


in 


1 e) ee uns de b find. auf Michael in bermfethen in der 
etden. ungen und a Auf elf zu Di then in der 

ö Paris auf der Weiden Straße re 5 0 8 ö | 
RR 5 Dee 
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Beilage zu No. 99. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
(Vem 23. Auguſt 1817) l 


— 

(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Pupillen. Collegil wird in Ge⸗ 
maͤßhelt der $. 137. bis 142. Tlt. 17. P. I. bes Allgemeinen Fand⸗ Rechts den etwa noch unbzs 
kannten Gläubigern der zu Breslau 1813 verwittwet verſterbenen Freyim v. Bode, Sophie 
Eleonore Wülhelmine gebornen Frepin v. Canitz, und ihres Sohnes, des bei der Erſtürmung 
von Wittenberg gebliebenen Fleutenants Friedrich Eduard Guſtav v. Bode, die bevorſtehende 
Theilung der Verlaſſenſchafe unter den Erben hiermit oͤffenellch bekannt gemacht, am ihre etwa⸗ 
nigen Forderungen an den refp. Verläſſenſchaften in Zeiten, und zwar in Auf⸗hung der eln⸗ 
beimiſchen Glaͤublger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anſehung der Auswärtigen ader bin⸗ 
nen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, ldrigentalls nach Ablauf diefer Fel⸗ 
ſten und erfolgter Thellung ſich die etwanlgen Erbſchalts⸗Glaͤublger an jeden Erben nur nach 
Verhaͤltniß ſeines Erbanthtils halten koͤnnen. Breslau den 15. July 1817. 
58 a Koͤnigl. Preuß. Puptllar⸗Colleglam von Schleßen. 


ECEibictalcktatlon.) Won Seiten des unkerzeichneten Königlichen Ober⸗ andes ⸗Gerichts 


wird auf Antrag des Dfficii Fisch der Cantoniſt Ignatz Gerſchau aus Alexanderwitz, welcher 


ſich vor mehreren Jahren heimlich entferst, uad ſeitdem bei den Canton⸗Reviftonen nicht ge⸗ 
Felt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu ſeiner Verantwortung hieräter ein Termin auf den 32 6ſten Nevember a. c. 
Vormittags um 1 Uhr vor dem Ober⸗ kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator Weber aube⸗ 


raumt worden, zu ſelbigem auf des hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte 


Beklagter in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenigstens ſchriftlich ſich maoen; 


x fo 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und 


auf Confiscation feines gegenwaͤrtigen als auch fünftig idm etwa zufallenden Vermögens zum 


Deren des Fisch erkannt werden. Breslau den 25. July 1817. 1 Tut 
. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Edictalcitation.) Von Sekten des unterzeichneten Loͤnigllchen Ober⸗Landes⸗ Gerichts 

wird auf Antrag des Officit Fisch der Cantoniſt Jofepk Scholz aus Schildberg, welcher ſich 

vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Rebiſtonen nicht geſtellt hat, 


zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hlerburch aufgefordert, und da 


zu ſeiner Verantwortung hleruͤder ein Termin auf den 1. December a. c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcukator Gad anberaumt worden, zu felbigem 


auf das hieſige Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 


nicht erſcheinen, euch nicht N ſchriftuch ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confi⸗catien feine 


gegentzaͤrtigen als auch kͤnftig ihm etwa zufallenden Permoͤgens zum Besten des Fisze 
"erkannt werten. Breslau den sten July 1817. N ; 


Es Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Edictoalcitat on.) Auf den Antrag feiner Eheftan wird der Schneiber⸗Geſelle Andreas 
Pech an von bier, welcher bet Errichtung der kaldwehr im Jahr 1813 zu ſelbiger gusg⸗ hoben, 


uad, den von siepreren Wehrmͤnnern eingezogenen Erkundigungen zufsige, zuerſt im fiebenten, 


zuletzt aber im ſichsten Schleſiſchen kandwehr⸗Inkanterle⸗Regimente als Gemeiner gedient, 
ſeit dem ten März 1814. wo er zuletzt aus. dem Spital zu Weißenburg jenfelrs dis Rheinc an 
feine Eheſrau geſchreben, aber durchaus keine weitere Nachricht mehr von ſich gegeben bat, 
und über deſſin Leben oder Tod auch, aer angewan ten Mühe ungeachtet, nichts in Erkfah⸗ 
rung zu bringen geweſen, hierdurch Öffentlich aufgefordert, binden einem Zeitraum von rei 
Monaten, ſpaͤteßens aber in dem auf den 23ſten December . anbergumten Präjubictab 
Derazine ſich eneweder pet ſoͤnlich oder ſchriftlich, odee auch durch einen mit glaubwürdigen 


Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalte verſchenen Bevollmächtigten bei uns zu melden 


3 i 
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und weitere Anwelſung zu getwaͤrtſgen, widrigenfalls er ſabann für tobt und die zwichen Ihm 
vnd feiner p veeirenden Ehefrau Calbarina gebornen Neener beſtandene Ehe ſonach für auf 
gehoben erklaͤrt werden wird. Oppeln den 14. Auguſt 187 a 

5 eee Das Königliche Gericht der Stadt. 

( Edictaleltatlon.) Stolz BEER Auauft 1817. Der aus Sol gebürtige und als 
Mousquctter im damallgen Sten Infanterle Regiment zu Neiße im Jahr 807 bel der Ueber⸗ 
gabe in die feindliche Ge e Gortfeied Stache, der felt jener Zeit von feinem 

eben und Aufenthölt keine Nachricht von ſich gegeben, wird auf den Antrag ſeines noch leben⸗ 
den einzigen Bruders, des hiefigen Baue gutsbeſczers Gottlob “face, dergeſtalt edıctaliter 
vorgeladen, damtt er oder feine etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbesnehmer ſich 
binnen 9. Monaten, und ſpaͤteſtens in termin» praeelusivo den agſten Map kut. a. auf der 


9 


ene hleſelbſt früh um 10 Uhr entweder per ſoͤnlich oder schriftlich or er durch elnen 
m 


mit gerichtl chen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalte Bebollmaͤchtigten melde, ſich 
über ſein Ausbleiben verantworte, widrigenfalls aber gewaͤrtige, daß er noch Ablauf des Ter⸗ 
mins für tobt erklärt, und mit feinen in 528 Rthlen. beſtebenden Erbegeldern zu Gunſten ſei⸗ 
nes Bruders disponirt, und dafuͤr angenommen werden folle, daß weiter keine nähere oder 
wenigstens feine gleich nahe Verwondten vorhanden ze „dle ſich als denn bel ihrer ſpaͤteren 
Meldung mit demjenigen ohne Rechnungslegung begauͤgen muͤſſen, was davon noch vorhanden 
ear, u are _ @räfli) o. Schlabrendorff Stolzer Gerichts⸗Amt. 
„(Subbaſtatlon.) Von Selten des unterzeichneten Gerichts > Amtes wied blermtt Öffentlich 
bekannt gemacht, daß das von dem verſtorbenen Bauer Chriſtoph Walther No. 14. zu aablau 
tert fine Banergut von 18 Ruthen, und welches 1090 Nihlr. Courant dorfgerichtlich abge⸗ 


ägt worden, Yin 5 Concarren: mnorenner Miterben, im Wege der Subhaſtatlon verkauft 


werden ſoll. Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige laden wir demnach vor, ſich in den anberaumten 
Licitatlo 6- Terminen den 25. September, den 23. October, peremtorie aber den 20. Novem⸗ 
ber dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr in dem Gerichtskretſcham zn Gaablau einzufinden, ihre 
Gebote ad protogollum abzulegen, und befindenden Umſtaͤnden nach des gerichtlichen Zus 
ſchlags zu gewärtigen. Die gerichtliche Taxe kann in bleſiger Neniftratur zu jeder ſchicklichen 
Zeit nachgeſehen werden So geſchehen Schwarzwaldau den 14. Angyſt 1817. f 
Das Freihegrlich v. Czetteitz und Neuhauß Schwarzwaldauer Gerichts⸗Amt. 
3 5 * 8 Sachſe, Juſtltlarlus. N 
(Haus verkeuf in Can th.) Ein neu erbautes Haus mit einem maſſiven Gewoͤlbe, in wel⸗ 
chem 3 ſchoͤne Stuben befindlich find, und worauf der Reichkram, der Tabackhandel, und der 
Branntwein⸗ und Liqueuc⸗Schank bafter, iſt ſoglelch Veraͤnderung wegen in Canth zu verkau⸗ 
fen; 65 iſt 9 12 8 bel dem Stadtverordneten Herrn Körner in der Nicolat⸗Vorſtadt von 
Brislau zu erfahren. N 8 
(Milch⸗Nutzung in Oswiltz zu verpachten.) Beim Domino Oswitz fol naͤchſte 
Michaelt, als den 29, September, dle vorthellhafte Milchpacht plus licitanti über[affen wer⸗ 
den; wozu daſſelbe Pachtluſtige bierdurch elnladet. Auch ſtehen daſelbſt zwel ſchoͤne Stamm⸗ 
1 und Tytoler Race, wovon der elne 5 Jahre und der andere 2 Jahre alt iſt, 
zu verkaufen. SEEN I; a a 
(Wagen zu verkaufen.) Ein großer olerfitzlger herrſchaftlicher Relſewagen, und ein ganz 
8 Jagd⸗Wigen, find um billige Preiſe zu verkaufen, No. 1557. in der 


öt, FRE z . 
(Saamen⸗Weltzen zu verkaufen.) Belm Dom. Franzdorff Nelſſer Kreſies find einige Hun⸗ 
dert Scheffel ohne allen Brand unt Zuſatz erbauter weißer Saamen⸗Weitzen für 9 Rthlr. Nom. 
Muͤnze zu haben, und werden die etwa. folgenden Beſtellungen darauf baldigſt erwartet, um 


den Aboruſch beſchleunigen zu konnen. Franz dorff den 18. Auguſt 1817. 


f N Das Wlrthſchafts Amt. 
(ScamenkornVerkguf.) Das Koͤnigl. Domalnen Amt Nimfau Neümarktſchen Krelſes 
Bietet hlermit 400 Scheffel gutes Korn zu Saamen zum Verkauf aus. Den 20, Auguf 1817. 


BEE Br TE * 


gener Diet.) Ein tächtiger Jager, mit guten Zeugnlſſen über ſelnen ubrigen Lebens⸗ 
ande 9 kann ſofort auf dem Koͤnigl. Domelnen⸗Amte Nimkau sine anſtändige Auſtel⸗ 
lung finden. 8 i 5 85 
9 Biedſtahls anzeige Es iſt mir am Dlenſtage den 19. Auguſt Abends aus elnem Gewoͤlbe 

eln Faͤſſel mit ordinalrem Baumol entwendet worden; es halt brutto 614 Pfand. Sollte die⸗ 
ſes zum Verkauf ausgeboten werden, oder ſonſt wo zum Vorſchein kommen, ſo bitte ſolches 
gefaͤlligſt anzuzeigen bei dem Kaufmann Herrn Cubaſch jun. auf der Ddergaffe in Breslau, 
N David Jaffa aus Bernſtadt. 

\ (Comptelr⸗Vermiethung.,) Auf der Carlsgaſſe sub Nro. 746. iſt ein großes Comptolr 
par terre zu vermiethen und zu Mich aell zu beziehen. Das Näpere iſt daſelbſt im Hofe oder 
Line Treppe hoch zu erfahren. a Ei 


Literatiſche Nach ei cht en 23 


Schon vor mehreren Jahren, bey Erſchelnung ee 3 1 
ee 1578 eb Handwoörterbuches, zum Schulgebrauche 
M. 4 * — e en a — > f N 5 x 5 

wat ach Lerelte 1 Händen befindet und dadurch feine Nutzbarkeit und feinen Werth am beſten 
deurkundet, batte der würdige Verfaſſer den Plan, denen, die gtiechiſch deutſwe Abtheilung enthals 
zenden zwel Bänden, einen drittes, die deutſch griechiſche Abrede ende Baud 2 laſ⸗ 
fen, was jedoch die bald darauf eing-trefenen, unſeken Handel infenderheit druckenden Zeitsert Life bis 
um miede-psteb:ten allgemeinen Frieden perbinderten. Die nt höber ſteigende Cultur der griechiſchen 

| Kb Dh 11 — ve 14 Bes, 9 1 — letzterer Sprache vertraut zu machen), Ui 
0 werfel € ernenden mi en C | E e. 

8 gar a H e ante der noihwenbighen Hülfemittel „eines zweckmäßigen volikä 
igen a w Wörterbuchs“ fühlbar werden und darum Herrn eigen 5 
eig Hand an fein ſchen früher begonnenes Werk legen. mache mit es zur angenehmen Pflicht, 
ben zahlreichen Beſſtzern der beiden erſten Theile feines Wörterbuchs ſowobl, als ſämmtilſchen Verehrer 
der grieciſchen Spfache, infonderheit aber den Schulen und Gymnasien, anzeigen, daß der Drack des 
dritten deutſcheeriechiſchen Teiles dis zur Hälfte beendigt iſt, und ſch die gewiſſe . Verſiche⸗ 
tung geben kann, ihn zu Michaelis bieſes Jahres ausgeben in können. Der Verfaſfer ließ ſeine angele⸗ 
rlutcſte Sorge ſeyn, in demſelben mit der möglichſten Vouftändigkeit die buͤndigte Kürze zu vereinen, 
die Conſructioa der Worte genau zu beſtaumen, uad jede nothwendige Redensart und Beiſpieke anu⸗ 
‚führen, damit ſe ner Brauchbarkeit aller zur erdenklicher Vorſchab geleiſtet wücde, die a und 
Deutlichkeit des Druckes noch erböbt. Besteller, die ſich bis zu Michaelis d. J. direkt an mich wen⸗ 
den, Jae J Rabat am . ſehr billigen Ladenpreiſe, Sammlein von Beſtellungen 

i ö 


debe ich außerdem das sote Exemplar 2 
gewpiig, im Jund 1817. f \ 3 Job. Ambr. Bart 


— — — —— 
2 Na 2 — 7 * 
Für Seelſotger und für gebildete Menſchen beider n welche baͤusliche 
tbauung deben, Lad bei J. G. Calbe in Prag erſchi⸗xen und durch alle fohden Buchhandlungen Cie 
zeslan durch die W. S. Kor nſche) zu haben: 2 5 ö : 
Predigten über Tod und Grab, Auferſtehung und Wiederfehen, verfaßt 
und vorgetragen von Johann Joſeph Natter, des Ritterordens der Kreuzherren mit 

dem rotden Stern Commandeur, fürſtlich⸗ eribiſchoͤflicher Conſiſtorkal, Rath und pfar⸗ 

. rer an der Karlskleche zu Wien. ge. 8. 1817. Preis 1 Rehlr. 20 ſgr. Cour. 
Für die Freunde der domiletiſch en kiteratür find dieſe we rbaft Oriſtlichen Predigten, für deren Vyr⸗ 
zöglichkeit (on der Ruf des Berfaſſers Bürger, Dusch viele Eigenebümlichfeiten ausgezeichnet mertmürdig, 
Sie werden nicht allein Seelſersern wilkommen ſeyn, wegen, der neuen Geſichtepunkte, die fie geben, 
und ber Kücdficht auf Geiſt und Bepürfziß der Zeit, welche darin eben fa ſehr als Geiſt und Kraft, 
due der Gedanken und edler Ausdruck vorherrſchend find, fondern fle eignen dich auch ganz vorzüglich lar 
bäustiben Erbauung; fie eröffnen frohe Ausfichten in die ara richten jagende Senäther, auf 
kröſten und fäcken in ben ernfiefen Augenblicken; niemand kaun ME leſen, ohne von deu Wahrbeiten ders 
gelben tief erstiſfen in werden. N = 


6 ermer Mind dafzlbR zu beben: 
g Ole Polljepnerfa fung, ober Theorie, Praxis und Geſchichte der Pollzeg, in Ihrer allg 
N meinſten Vasa mit vorzuͤg a Mag guf den dee ſchen Kalte. Is 


pr * 


bungen aus dem Deutſchen ins Griechiſche, | 


>». 


2108 5 
Handbuch für Reglerungs⸗, Pollzey⸗ und Juſtizbeamte, von bann Konrad ‚eh 


* 
ater BoleyDberrCommiffaie zu Prag. Erſter oder theoretiſcher Theil. 8. 1877 


re 15 Tr > 25 far. Courank 
ei — Verfaffet iſt nicht allein in den judittellen und palizeplichen Geſchaͤſten ſehr ae fon | 


* 
7 


lachſes für den Landmann, Nach 20 jährige . 8. 1816. . 

10 7 R ee der Wale der ee ee. 16 e | 
1 Mm Der Prager Zeitung 1816, Nr. 248., n d 1 digt: 

Diefes Werkchen enthalt nach gr Br er bu Jeane Ae Alden 1 

„der kleineren 1 N 175 e , . Loch nicht l N 1904 BR n e | 

allge „ Ber 

iebrungen, welche ſich auf Erfahrung gründen, die durch einen Denfenben Aab dee One \ 


Dur u zeichnet ſich das beſagte Werk: li den meiſten andern 
„Schriften über den Flachsbau Kain welchen nicht 025 su el ee a fir. 
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Re N ® BAT Be EFT. er 
d Di Iehtuerwichener Oßermeffe iin meinem Werlage efhienen und bei Het. W. E. Gru in ite, 


u in haben: ö 
8. G. Voigtels vollſtändiges Spſtem der Arzueimtttellebre. Hetausgege⸗ 
ben don D, C. G. Kühn, Zwelten Bandes zwelre Abtheill. S. 638. Dettte und 
letzte Abeheilung. S. 588. i 18 4 Ktblr. Cour. 
Der⸗Werth dieſes für die Keuntniß der Arzneiſoßfe fo wichtigen Werks iſt allgemein anerkannt. Man 8 

bat daſſelbe in den davon öffentlich dekaunt gewordenen Beurthellungen nicht öles als die dolſtändigſte 

Abhandlung der Heilmittel empfohlen, fondern auch von ihr geruͤhmt, daß der praktiſche Arzt ſehr viele 

vorteeffüiche Winke über die beim Gebrauche der aufgeführten Artneikörper nothwendigen Vorſichteregeln 

und eine 2 17 Menge ſchagbarer Erfahrungen des actungsweriben Vel faſſers in ihr niedergelegt finde. 

Es verdient daher dieſes Werk in ede auch noch fo deſchkänkte W eines Praktiters aufges | 

nommen iu werben. Ich babe dieſe Verbreitung durch die-Hilligkeit des Prelſes iu befördern geſucht. 

Denn ab: wier Bände, welche zufammengenemmen 2151 Seiten Bart Mad, koſten nur 7 Riblr. 13 fr. 

Courant. Leipzig, im July 1217. A . Carl Enobloch. 

7 1 . — > 
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een e 1 
die gene Auflage des gebrbuchs der Heegraphie de“ Predigers Wilmſen betreffend. 
8 Ba iR dei mir erſchlenen und in allen Buchhandlungen (ja Breslau in der W. G. Ko rn schen) 
in 1 3 


ehebuc der Geographie für Anfänger in dleſer Wiffenfhaft, don 
Wil mſen. fer Theil: Eurspa. zte ganz unigearbritere Ausgabe. Ladenpreis: 
g 1 Rthlr. Courant. 


Bwar habe ich die Ferm der Reiſedeſchretbung, als Die nach meiner Einficht an für den Ele⸗ 0 


acetat, als in ben eren Ausgaben. Jetzt wird es auc den . 
. ſelbſt auf der 1a 


7 * 
* 


